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Die Furcht vor dem neuen deutschen Angriff.
Fliegerangriff auf Paris.

Paris . 17. JVunt. lWulff-TM
Sanas . Mehrere FIregLrgrwppen  Nberstloae«

»oraeftern atzend in der Ricktnua auf Paris nnscre Linien.
Um 11 Ubr 10 wurde alarmiert und nnlere Berteidiaunas-
mittel wurde« in Tätiakeit aeieNt. Unsere Batterie « be¬
schossen die aemcldeten feindlichen Flngzenap beltia. Meh¬
rere Bomben forderten einGe Ovfer  und verursachte«
Sachschaden.  Das Ende des Alarms war um 12%

Berlin.  18. ftunt . (Eia. Tel. zb.i
Der deutsche Fliegerangriff ans die inneren

Pariser Bezirke  dauerte , wie der ..Berl . Lok.-Anz,"
berichtet, in der Rächt aus dkn 17. eine Stunde . Die Zahl
der Ovker wird aus etwa 10 beziffert. Den Sachschaden
dürfe« die Blätter nicht näher bezeichnen.

Die Lberrannten amerikanischen Gräben.
Der Berichterstatter des Wolsf-Bureaus meldet von

der fticnt : Di« Amerikaner,  die in der lebten 8eÜ
bei nutzlosen GeaenanarMen wiederholt ausserordentlich
schwere Blntovier aebracht Hatzen, wurden gestern Zwischen
Maas und Mosel von deutschen Stoßtrupps
anaearissen.  die »wischen Bargevaur -Weiber und Ri-
checourt tiek in die feindlichen Stellungen eindrangen. Die
amerikanischenGräben wurden alatt überrannt . Neste der
Besatzung. die nach rückwärts flüchteten, faßte unser Ber-
folaunasfeuer. Das Dorf Marvotsin 'mit seinen Ver«
teiöiaunosanlaaen wurde nachlialtia von unseren einae-
drunaenen Stotztruvven zerstört. Während dieser S«it hielt
die deutsch« Artillerie die amerikanischenBereitschaften und
Reserven in rückwärtigen Stellunaen und Anmarschwese
dauernd unter zniammenaefaßtzem Feuer . Wiederholte Gr-
vlosionen und Brände sowie ein reaer feindlicher Berwnn-
detentransvort wurden festaestcllt. Rach Einbruch der Dun¬
kelheit räumten wir planmäßig und unbelästiat vom Feinde
die aründlich zerstörten feindlichen Anlagen.

Auch in den Sttdvoaesen  westlich von Colmar batte
ein eigener Vorstoß vollen Erfolg . Aus den feindlichen
Stellungen wurden hier 20 Franzosen und ein Maschinen-
aewebr als Beute einaebracht.

Pariser Hilferuf.
Genf.  18 . Jitzri . Mg . Tel. zb.s

Rach hier eingelaufenen Meldungen wird in alle«
Pariser Blätter » der Hilferuf nach de « Amerika¬
ner«  immer dringlicher. Das Vertrauen  auf die wir¬
kungsvolle Abwehr des immer stärker werdenden deutsche«!
Drucks dnrch eigen« Kraft ist völlig geschwuube «.

Umbildung des Kabinetts Clemenceau.
Berlin.  18. Juni . lEia . Tel. zb.s

Londoner Blätter melden, dast B r i a n d und Barttzon
ein Koalitionskabiuett bereit Katzen. Rach einem Lnonvv
Blatt wird auch mit einer teilweise« Umtzilbnna  des
Kabinetts Clemenceau  gerechnet.

Der österreichisch-ungarische Angriff.
Die bis jetzt vorliegenden Aeutzerungen der

italienischen Presse  zu dem Ergebnis des öster¬
reichisch-ungarischen Vorstotzes im Brentaabschnitt und an
der Piave zeigen, öatz man in Nom und in Mailand di«
starken Verluste zu verschleiern bemüht ist, indem absichtlich
andere Momente in den Vordergrund geschoben werden.
Besonders oft kehrt in den Berichten der Korrespondenten
an der italienischen Front die Behauptung wieder, alle Ein¬
zelheiten des Angriffs seien bis auf die Stunde des Be-
Binns vorher bekannt gewesen — ein Trost, der angesichts
der hohen, schon im ersten Anlauf von unseren Verbündeten
erzielten Gefangenenziffer  nur tragikomische Wir¬
kung auszulösen vermag.

„Corri « re della Sera"  sagt zu der öllê reichischen
Offensive, der Gegner werde sich bereits überzeugt baben.
dast es diesmal keine dunklen Glückssülke mehr aäbe. Aller¬
dings wäre ieder Ovtimismus . wie auch Ministerpräsident
Orlando betont Hab«, verfrüht , wenn auch die Hobe Moral

' der italienischen Truvven . die aus den sgaleich unternom-
uienen Geaenanarisfen erkennbar sei. ein ruhiges und ver¬
trauendes Kuwarten aestatte. Das Blatt reat die LLrans-

aabe von zwei italienischen Heeresberichten an. — Die Be-
svrechuna des „Secolv"  ist auf vertrauendes iluwarten
abaestimmt. _

Rom.  17 . JVutti. lWolsf-TM
Stefanimelduna Ueber die Kämvfe in lFtalien schreibt

der Kriegsberichterstatter des ..C o r r i e r e d ' t a l i a":
..Der Beginn des Artillcrieanariffs war seit einer

Wocke auf die Moraenfrnbe des 14. 6. festgesetzt. Der feind-
kiche Beseblshaber hatte Verteibiaungsmastnahmen ergrif¬
fen. Die »R«wegunaen des Leindes, waren auch an benie-
niaen Tagen beobachtet, an denen schlechtes Wetter berrscĥe.
Der Feind batte überdies umfangreiche Truvvenbeweann-
aen «usa«sührt. um unser« Aufmerksamkeit von den An-
ariffsvunkten abzulcnken. iedvck ohne Erfolg , llm Augen¬
blick des Angriffes traten mebr als 2000 Geschütze in Tätig¬
keit.- 1000 davon waren im Abschnitt Grgpva —Brenta.
Die ersten Linien, welche notwendigerweise den ersten Skost
anshalten mustten. waren ans Tschecho-Slowaken zusammen¬
gesetzt. die zweite aus Ungarn , ebenso im Abschnitt von
Grcwva.

Bet Astaao  sind die feindlichen Streitkräfte sehr be¬
trächtlich. Die Bes.biestung mit Gasgranaten oeren die
ersten und zweiten Linien wurde fortnesetzi. Die Granaten,
welche einen arttnliche» Rauch entwickelten, ervlodierten im
F«nerwirbel. Unsere Gegenwirkung w-ar sehr stark. Un¬
sere Truvven befanden sich in gehobener Stimmung ."

* j _
Der italienische Heeresbericht

vom 10. Juni klingt wesentlich nüchterner: er ist im ganzen
ignf den Ton des Eingeständnifles der österreichisch-ung -ri¬
schen Erfolge gestimmt und. ist nur bemüht, zu betonen, datz
an einigen Stellen der Feind aufgehalten wurde. Es heitzt
in dem Bericht u. a.: „In der vorgeschobenen Berbindunas-
zone einer Front von 180 Kilometer, die am stärksten ange¬
griffen wurde, besetzten die mächtigen feindlichen Sturmtrup-
pcn in ihrem Vorstotz nur einige Stellungen der ersten Linie
in der Gegend des Val Vello (Montello?)-Berges , der Aso-
lonezone und an der Spitze des Vorsprungs des Selarolo-
Berges . Einigen Kontingenten der feindlichen TrUp¬
pen  g e l a n g es, in der Neroesa-Zone, sowie in der Gegend
von Fagarc -Mnsile auf das rechte Piaveufer über-
z » setzen.  Am gleichen Tage unternahmen wir auf der
ganzen Front energische Gegenangriffe. Durch sie gelang
es uns , den sehr heftigen Druck des Feindes anfzuhalten
und einen guten T«il der früher geräumt«« Stellungen
wieder zu erobern. Auf einigen anderen Punkten gelang es
vereinzelten Abteilungen, sich zu halten . Während der Nacht
auf den Sonntag dauerte der Kampf mit unverminderter
Stärke fort. Es wird erbittert weiter gekämpft, aber unsere
Truppen halten die Front auf der Asiago-Ebene gut fest."

*

„Secoio " mahnt zur Kaltblütigkeit.
Luaan»  18 . Juni , lEia . Tel . »b.i

Der Korrespondent des „Corriere della Sera " drahtet
von der Front : Die Osscnstv« ist die stärkste, die Oester¬
reich iemals oeaen iraendwelchen Feind einaeleitet bat und
die A r t i l l e r i e en t f a l t u n a ist wahrhaft kolossal.
Aber trotz LeS kritischen Augenblicks ist unser Vertrauen
oroft

Der Korrespondent des „Secolo" meldet von der Front:
..Die Schlacht werde mehrere Tage dauern , und erheische
wobl von allen Kämpfern wie von allen Bttraern arotze
Kaktblütiakeit. Nachdem die Truvven den Artillerieorkan
ttberstanden haben, sei es stcher anzunehmen, datz keine Ner-
venkrists entstehe." _

„Eine noch größere Offensive ."
Rotterdam,  18 . Juni . (Erg. Tel . zb.)

Aus London  wird dem „N. Notterö. Cour." gemeldet,
die Besprechungen der Blätter betonen „die Andauer der
deutschen Gefahr, die unsere Armeen bedroht".

„Daily Chronicle" schreibt: „Die Deutschen  verfügen
noch immer über «in bedenkliches, zahkenmäßiges Ueberge-
wicht. Die Reserven, die sie nach fast drei Kampfmonaten
noch zur Verfügung haben, sind ausreichend, um jeden
Augenblick eine noch grötzere Offensive  zu
unternehmen als die vom 21. März . Sie können sowohl in
Richtung auf Paris und Amiens als auch in der Richtung
Abbeville und Calais und schlietzlich in der Richtung Bou-
logne angreifen, und wir haben wenig Aussicht,  beraus-
zufinden, wo wir unsere Truppen zusammenziehen müsien,
um den Ansriff, ehr der Schlag kommt, abzuwehren."

Kriegserklärung an Sibirien.
M » 8 ka R, 17. Juni . (Wobss-TM

Die Zeitungen besprechen die Bedeutung der am 12.
Juni erfolgten Kriegserklärung  Der russtschen Ne¬
gierung an die von den GegenrePosfutionären neugebildete
Regierung in Sibirien.

Die neuen Getreidepreise.
Durch Verordnung vom 18. Juni hat der VundeFrat

die Getreidepreise für  1018 festgesetzt. Im An-
schlutz daran wurden die Frühdruichprämien für Weizen.
Roggen und Gerste festgelegt. Datz die Getreidehöhstpreise
für das neue Erntejahr erhöht werden mutzten, war bet der
fortgesetzten Steigerung der Produktionskosten und dem
sinkenden Geldwert eine unabweisbare Notwendigkeit, um
den Rückgang des Getreidebaues zu verhüten, der für
Deutschland bei der noch fortbestehcnden Absperrung vom
Weltmarkt unerträglich wäre. Ein solcher Rückgang des
Getreideanbaues märe aber unvermeidlich, wenn die Höchst¬
preise die Produktionskosten nicht mehr decken würden, weil
alsdann die Landwirtichast gezwungen wäre, zu einer exten¬
siveren Wirtschaft überzugehen. Bet der Festsetzung '. er
Höhe der Preissteigerung war andererseits aber auch darauf
Rücksicht zu nehmen, däh durch die E r h ö h u n a der Ge¬
treidepreise keine unerträgliche Verteuerung
der Lebenshaltung der B«!völkerung eintritt . Die Erhöhung
mußte daher in den Grenzen des unbedingt Notwendigen
gehalten werden. Aus diesen Erwägungen kommt die neu«
Verordnung zu einer Erhöhung von 38 Mark für die Tonne
Wetzen und Roagen nnd von 80 Mark für die Tonne Hafer
und Gerste. Sie macht bet Weizen 12 Prozent , bei Roggen
13 Prozent , bei Gerste und Hafer 11 Prozent des bisherigen
Preises aus . ^

Die Erhöhung der Grundpreise für Brotgetreide bedingt
eine Steigerung der Meblpreise um noch nicht zwei Pfennig
für das Pfund Mehl und hält sich auch für Minderbemittelte
in erträglichen Grenzen.

Die Frtthbrnschprämien.
die im vorigen Jahx neben anderen Maßregeln zur Er¬
reichung dieses Zweckes festgesetzt waren , haben sich trotz
mehrfacher dagegen erhobener Bedenken in ihrem Erwlg be¬
währt . Bei der gegenwärtigen Lage unserer Brotgetreide-
versorgung kann auf sie auch in diesem Jahre nicht verzichtet
werden, da ohne reichliche Vergütung der den Landwirten
entstehenden besonderen Unkosten und durch den Frtthdrusch
verursachten vielfachen Wirtschaftserschwernisie ans einen
durchschlagenden Erfolg der Frübdruichaktion nicht gerechnet
werden kann. Die Prämie beträgt für dieKkonne Roggen,
Weizen und Gerste wenn die Ablieferung erfolgt vor dem
16. Juli 1018: 120 Mark, vor dem 1. August l 'OO Mark, vor
dem 16. August 80 Mark, vor dem 1. September 60. Mark,
vor dem 16, September 10 Mark , vor dem 1. Oktober 20 M.

Die Festsetzung von Druschprämien für Hafer erfolgt
durch eine später ergehende besondere Verordnung.

Gegen die Zwangswirtschaft.
Währung nnd Wirtschaftsführung nach dem -Kriege.
Bei der anläßlich des Besuches von etwa 178 Mitgliedern

des Reichstages in Hamburg  veranstalteten Kundgebung
Hamburger Kaufmanns- und Schiffahrtskreise, der mit dem
Kommandierenden General die Spitzen des Senats und der
Bürgerschaft beiwohnten, wurden mehrere Vorträge über
den Wiederaufbau der Wirtschaft gehalten. Besondere Auf¬
merksamkeit wurde den Ausführungen des Mitinhabers der
Bankfirma M. M. Marburg & Co., Max M, Marburg,
entgegengebracht der über WährungundWirtschafts-
fübrung nach dem Kriege  sprach und sich hierbei ge¬
gen viele irrige Voraussetzungen wandte. „Unsere Ueber.
gangswirtschaft," so führte der Redner auS, „ist in Wirklich¬
keit nichts anderes als der Beginn der neuen Friedens¬
wirtschaft. Was für den Krieg richtig ist, patzt nicht für den
Frieden . Obwohl wir mit Rußland schon vor Monaten den
Fricdensvertrag abgeschlossen haben, zeigen sich noch kaum
die ersten Spuren von einem Handelsverkehr . Der Wille,
den Handelsverkehr in festgefügte Bahnen zu leiten, habe zu
einer Erstarrung auf beiden Seiten geführt . Es kann jetzt
nur ein Leitmotiv geben: Wir müssen unsere wirtschaftliche
Elastizität wiederaewinnen, damit wir uns allen Verhält¬
nissen. welcher Art sie auch seien, anpasien können. Die
Rücksichten  auf unsere Währung  dürfen überhaupt
nicht als primäres Moment die Wirtschaftsführung becin-
fluflen. Die Valuta steht gut, solange die Wirtschaftsführung
eine gesunde ist. Mit der Rücksicht auf die Valuta wird man
daher keine Uebergangsbestimmnngen begründen dürfen.
Würden wir aber allzusehr die Valuta in den Vordergrund
stellen, so verrücken wir die Reihenfolge der Argumente und
verwechseln Ursache mit Wirkung. Am wenigsten ist unsere
Devtsenordnung geeignet, unsere Valuta nach dem Krieg tn>
Ordnung zu bringen. Die Devtsenregulierung .war ein
Kampfmittel in der Kriegführung, sie war eine Defensiv-
Maßnahme gegen die Folgen der Abschlietzung vom Meer»,
Nach dem Krieg muffen wir mit allen Kräften unsere Stel¬
lung auf dem Weltmarkt wieder erobern . Die Fesseln, die
kleinliche Kontrollen unserem ausländischen Zahlungsver-
kehr anlegen, würden unmöglich, wenn alles darauf an-
kommt, den Verkehr mit dem Ausland wieder aufznbauen.
Unsere Einfuhr mutz zwar gewiffen Einschränkungen unter¬
worfen werden, aber wir dürfen die Einschränkungen
auch nicht übertreiben,  und müssen vor allen Dingen
uneingeschränkt das einführen, was unsere Exportindustrte
braucht. Die Einfuhr , die unsere E xp o r t i nd u str i e be¬
nötigt, schabet unserer Valuta nichts, sondern sei ihr im Ge¬
genteil nützlich. Weiter« Mittel zur Verbeffernns .unserer
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Valüia sind d!e Goldausfuhr , die Aufnahme von Anleihen
größeren Stils im Ausland und der Verkauf von Effekten
an das Ausland".

In seinen folgenden Ausführungen trat der Redner
nachdrücklich für die Notwendigkeit der Privatwirtschaft und
der freien Preisbildung ein. „Die Angst, daß die Kaufleute
zuviel und zu unvernünftig kaufen würden , ist ganz unbe¬
gründet. Die Höhe der Warenpreise und die Schwankungen
der Wechselkurse bilden den natürlichen Hemmschuh. Für
den Aufbau der deutschen Wirtschaft brauchen wir die
Phantasie des deutschen Kaufmanns ."

* ■ t
Ballin für „Licht. Lnft und Freiheit ".

Bei dem gemeinsamen Abendesien im Uhlenhorster Fähr¬
haus zu Ehren der Reichstagsabgeordneten hielt General¬
direktor Ball in  eine Ansprache, in der er sich in sehr ent¬
schiedener Weise für den baldmöglichsten Abbau der Zwangs¬
wirtschaft aussprach. Herr Ballan dankte dem Vizepräsiden¬
ten Dove, der erklärt hatte, daß man vertrauensvoll die vom
bon'eatischen Geist getragenen Vorträge in sich aufnehmen
könne, und fuhr fort : „Wir danken für dieses Vertrauen,
und es wird uns eine heilige Pflicht sein, dahin zu streben,
N ie Ausgabe restlos zu erfüllen. Aber Ihrerseits müssen
Sie dafür sorgen, daß man Abstand nimmt von der gefähr-
lichen Absicht. Volkswirtschaft und Weltwirtschaft im Kaser-
venliof zu betreiben. Schaffen Sie uns Licht und
Luft und Freiheit.  Ich verstehe das Mißtrauen der
Regierung einer solchen Nation gegenüber nicht. Industrie
unS Landwirtschaft, Handel und Schiffahrt und alle Stände,
wo immer sie sich in ehrlicher Arbeit betätigen konnten, ha¬
ben mitgewirkt, an Deutschlands Ruhm und Größe. Meine
Herren , Deutschlands Landwirtschaft hat das 70-Millioncn-
Volk durch bald vier Kriegsjahre hindurch ernährt . Die
Industrie hat Leistungen vollbracht, zu deren Lob man kaum
noch Worte findet, und mit den Wolken sind wir gesegelt,
und nebenbei haben wir auch etwas Seeschiffahrt und Bin-

. nenschiffahrt betrieben, nicht ganz ohne Erfolg . Angesichts
aller dieser Leistungen will man die Friedenswirtschaft wie¬
der aufbauen im Zwangsverfahren . Das können und dürfen
mir nicht zulassen. Ich bin der festen Ueberzeugung, daß
die Ueberaangswirtschaft sich auffalsch erBahn
befindet. Damit wird einem Wirtschaftskrieg nach dem
Kriege der Boden bereitet. Wir können nicht Zwang setzen,
wo wir von unseren Gegnern Freiheit verlangen . Wir
können nicht für Freiheit der Meere kämpfen und gleich¬
zeitig vor Mitteleuropa ein Siegel legen. Wir können nur
einen Frieden brauchen, der das freie Spiel der Kräfte
wiederbersiellt. E§ ist eine unabänderliche Forderung , daß
sofort nach dem Kriege die überseeischen Rohstoffe und Nah¬
rungsmittel nach Maßgabe der Beteiligung , welche die ein¬
zelnen Länder 1813 an diesem Export hatten, zu gleichmäßi¬
gen Bedingungen verteilt werden und Sicherung geschaffen
wird für volle Parität im Weltverkehr. Eine gewisse staat¬
liche Aufsicht zur Durchführung dieser wirtschaftlichen Auf¬
gabe ist nötig. Aber wenn heute gesagt wird, daß die Ueber-
gangswirtschaft teilweise drei Jahre dauern soll und die
tausend Kriegsgesellschaftendafür verwendet werden und
dann erst langsam abgebaut werden sollen, dann kann ich
diesen Absichten nur meine ernstesten Warnungen entgewn-
setzen."

' Bon den folgenden Reden sei noch auf die Dankesworte
des präsidierenden Bürgermeistc'-s Dr . von Melle  hin¬
gewiesen, der u. a. betonte: „Wir erwarten bestimmt, von
dem Fr -eden, daß er uns alle unsere Kolonien mie¬
de raibt  nicht nur die afrikanischen, sondern auch die
anderen, namentlich die ip der Südsee."

Amtlicher deutsch er Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  17. Jkkni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Rege

ErknndnngStät -gkeit führte an vielen Stellen zn heftigen
Infantericgefechten. Südwestlich von ?)pern nnd beiderseits
der Somme lebte die Gefrchtstätigkeit am Abend ans.

Heeresqrnppe Deutscher Kronprinz. Auf
dem Kampffelde südwestlich von Noyon nahm die Artilleric-
tätigkcit am Abend an Stärke zu. Zwischen Onrcq nnd
Marne machten wir bei örtliche» Unternehmungen 120 Ge¬
fangene.

Die Geschützbeute  ans nuserm Vorstoß zwischen
Moutdidier und Noyon hat sich von 138 auf m c h r a l s 380,
dabei schwersten Kalibers , erhöht. Die Beute an Maschi¬
nengewehren beträgt weit über  1888.

Heeresgruppe v. Gallwitz.  Zwischen Maos «nd
Mosel fügte» wir den Amerikanern durch Vorstoß bei¬
derseits von Xivraq Verluste  z « und zerstörten Teile
ihrer Stellung.

Heercsgrnppe Herzog Albrecht. Erkundnngs-
abteilungen holten in den Vogesen «nd im Sundgan Gefan¬
gene ans den französischen und amerikanische» Gräben.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Neumann.

28) (Nachdruck verboten.)
Zwar schrieb Grete: „Ich mag ihn nicht" : aber was be¬

deutete dieser kurze Ausspruch. Hätte sie nicht die Erinne¬
rung an Heinz im Kopf, dann wäre ihr der Freier wohl
nicht unwillkommen.

Heinz Jochen war wie betäubt. Mit einer Plötzlichkeit,
einer brutalen Rücksichtslosigkeitrollte Las reale Leben
Felsblöcke auf seinen Pfad, daß er erst der Sammlung be¬
durfte, um mit sich ins reine zu kommen.

Das eine aber stand fest: Hin, nach Z., ohne zu zögern!
In freier Aussprache von Mann zu Mann mußte er mit
Herrn Liegnitz alles regeln, so daß auch nicht der Schatten
eines Zweifels blieb.

Er rief hastig nach dem Burschen, das Pferd sofort in
den Stall zurückzubringen und die Reisesachen bereit zu
legen.

Einen Urlaub von acht Tagen erhielt er ohne Zögern,
da er noch aar nicht fortaewesen war , und schon zwei Stun¬
den nach Empfang des Briefes ging die Depesche nach Z., die
seine Ankunft für morgen früh ankündigte.

Am Nachmittag fuhr Heinz. Die langen Stunden Fahrt
gaben ihm Zeit , sich zu beruhigen und wieder klar und lei¬

denschaftslos zu denken.
Während das taktmäßige Rollen der Räder wie eine

Melodie an sein Ohr schlug, überdachte er die Gegenwart
und die Zukunft , und fast wollte ihn die Verzweiflung pak-
ken, wenn er überlegte, wie weit doch noch sein Weg bis
zur Neugestaltung der Zukunft sei, und wie unbedeutend er
noch dastehe.

Dann aber war es ihm, als ob der Gedanke an die Ge¬
liebte für ihn den Wunderstein bedeute, der ihm die ver¬
schlossenen Türen zur Schatzkammer des Glücks einst öffnen
werde.

Gleich darauf durchzuckte ihn die Erkenntnis , daß er un¬
bedingt die Verlobung lösen müsse, wolle er nicht als eiu
selbstsüchtiger Mann erscheinen, der auf ein Geringes hin
ein Mädchen an sich fesselte, dem sich ganz andere Aussichten
öffneten, als er sie zu bieten vermochte.

So flogen die Stunden in quälenden Zweifeln dahin,
und der heiße Augustabend sank bereits auf das Land nie¬
der. Jsuuer «Mer tarn et dem Ort . wo er mit dem Herze»

Gestern wurden 8 feindliche Flugzeuge nnd 8 Fcffel-
ballone zum Abstnrz gebracht.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Abendbericht.
Berlin.  17. Juni . (Amtlich).

Von Le« Kampffroute« nichts Neues.

Amtlicher öftere.,nng. Tagesbericht.
Die Gesangenenzahl auf 21000 erhöht.

Wien . 17. Juni . (Wolff-Tel .)
Amtlich wird vcrlautbart:
An der venetianischen Gebirgssront  wurde

gestern die Kampstätigkcit durch Wetter und Nebel beträcht¬
lich eingeschränkt. Westlich der Brenta  behaupteten alpcn-
ländische Regimenter die taas zuvor erkämpfte« Gebirgs-
stellungcn gegen heftige Angriffe.

Im Höhengelände des Montello  schoben sich die
Divisionen des Feldmarschalleutuants Ludwig Goiginger
kämpfend gegen Westen vor. Beiderseits der Bahn Oderzo-
Treviso  scheiterten starke italienische Gegcnstöße. Die
am Südflügel der Heeresgruppe des Feldmarschalls von
Boroevic  vordringcnden Streitkräfte des Generals der
Infanterie v. O fte so r i e entrissen dem Feinde westlich
vvu San Donna weiter Roden und nahmen Capo Silc.

Mit dentschen, österreichischen und ungarischen Mann¬
schaften wetteifernd, legten hier tschechisch- und polnisch-
rnthenisck'e Bataillone dnrch ihr tapferes Verhalten Probe
ab. daß sie seit Monaten täglich wieverkehrenden Versuche,
des Feindes , sie zn Verrat nnd Schurkerei zn verleiten , er¬
folglos geblieben sind. Für die Piavekämyse am 13. Juni
verdient au?;er der über alles Lob erhabenen Infanterie
das junge obernngarische Regiment 188 besondere Erwäh¬
nung. Wie immer haben unsere braven Sappeure null
unsere Schlacht- «nd Jagdflieger auch am Erfolg der letzten
Tage hervorragenden Anteil.

Die Zahl de« an der Südwestfront eingebrachten Ge»
f an gen e« erhöhte sich ans 21 888.

Der Chef des Generalstavs.

Nene N-Boot -Vrgebnifse.
Berlin,  l7 . Juni . (Amtlich).

Deutsche nnd östcrreichifch-nnaarische Unterseeboote ver¬
senkte» im Mittel me er  fünf Dampfer nnd nenn Segler,
zusammen rund 22888 Brt.  Unter de» versenkten Dam¬
pfern befand sich der englische Truppentransporter „Leasowe
Castle" (8737 Brt .1.

Der Chef des. Admiralstabs der Marine.

Mitteilungen ans aller Welt.
Eiersammlnna für das ..Franziskaner -Kloster". Bei

einem eiaenartiaen Schleichhandel wurde «in Nürnberger
Urlauber abaefaßt. Der iunae Mann zoa als sammelnder
Klosterbruder verkleidet., in der Umaebuno von Tüurn um¬
her und sammelte Eier als fromme Gaben angeblich für
das FranUskanerkloster in Gößweinstein. Die fromme
Bevölkerung aab so reichlich, daß in dem Loais des „Kloster¬
bruders " avoße Mengen von Ekern von der Polizei be-
schlaonabmt wurden. Der Schwindler selbst wurde festae-
nommen.

Das Verbot des Zniammensttzens. Aus Wien  wird ae-
meldet: In verschiedenen Kaffees. die von Schleichbändlern
stark besucht werden, liest man seit einigen Taaen folgenden
unaewöbnlichen Anschlag: ..Von seiten des Krieaswucher-
amtes wird anaeordnet . daß das Zusammcnstehen und
-Sitzen der Gäste in Ueberkleidern und Güten
nicht mehr ae stattet  ist . ltzeväckstücke, Taschen und
Rucksäcke dürfen zur Auibewabrnna nicht mehr übernom¬
men werden " Zur Erklärung sei bemerkt, daß manche
Wiener Kaffeehäuser förmliche Maaazine kür Schleich¬
händler bilden und daß das ..Zusammenstehen und -Sitzen
in Ueberkleidern und Güten" reuen Personen , die die Po¬
lizei zu fürchten hatten, bei verkommenden Revisionen die
Fl u cbt aus dem Lokal  erleichterte.

Gn verwegener Ranbansall ist in der Leonbaröstraße zu
Charlottenbura  verübt worden. Die dort wohnende
.ßsauseiaentümerin Frau Schwan batte bei der Deutschen
Bank 80 080 Mark  in Wertpapieren abgehoben und diese
in einer Handtasche verwahrt , in der sich auch noch 220 Mark
in barem Gelde befanden. Als die Frau die Rank verließ,
solate ibr ein tunaer Mann . Sie schenkte ibm keine Beach¬
tung und fuhr mit der Straßenbahn nach Hanse. Der
iunae Mann fuhr in demselben Straßenbahnwagen mit ibr
und solate der Frau nach Verlassen des Wagens unauf¬
fällig nach. Als Frau Schwan das Kraus in dem sie wohnt.

betreten batte und die Trevve zu ihrer Wohnuna hinauf,
aina . stürzt« sich ibr Verfolger vlötzlich aus sie. schlug sie mit
einem Fausthieb zu Boden, entriß ihr die Tasche mit den
Wertvavieren und erariff die Flucht. Die Frau raKte sich
schnell auf und eilte, laut um Hilfe rufend, dem Räuber
nach. Ein Schutzmann des 4. Polizeireviers , dem sich zahl¬
reiche Passanten anschlossen. nahm sofort die Vertolauna des
Räubers auf. Es aelana . den Flüchtiaen. der sich im Bo-
denverschlaa eines Hauses versteckt batte sestzunehmen.

Sh. Das Land der Langlebigen. Das höchste Lebens¬
alter in Deutschland erreichen im Durchschnitt die Leute tu
O st fr i e s l a n d. Wenn man dortiae Zeitungen zur Hand
nimmt und die Toöesanzeiaen verfolat s>>gun staunt man
über die verhältnismäßig sehr große Zahl derieniaen . die
erst tief in den 70er oder aar 80er Jahren dem Tobe ihren
Tribut zollen. Allerdtnas ailt das nur für die Friedenszeit .-
der Weltkrieg bat auch im Lande der Lanalebiaen seine
schmerzlichen Opfer gefordert. Die Tatsache, haß in Ost-
iriesland öfter als im übriarn Deutschland Leute über 100
Jabre alt werden, wird auch in der Jetztzeit bestätigt In
dem Dorfe Filsum im Kreise Leer lebt eine Witwe Gobbi.
dke 103 Jabre alt ist und sich noch vollster körperlicher nnd
aeistiaer Rüstigkeit erkreut. Im Jahre 1008 starb in Akels-
bera im Kreise Aurich die Witwe SaatboK die ein Alter
von 108 Jahren erreicht bat. Sie führte bis in ihr bobes
Alter hinein den L>auskait in ihrem einsamen Moorbäus-
chen »anz allein und iah vi-le Besucher, auch ans hoch¬
stehenden Kreisen, bei sich. Ein Alter von 103 Jahren er¬
reichte auch die Witwe Jouneke van Dnk in Rnnberhamm-
rich im Kreiie Weener. Sie lebte in sehr dürftigen Ver¬
hältnissen nnd kam aus höchst trauriae Weise ums Leben,
indem durch ein Unaiück die Kleider der erblindeten Greisin
Feuer iiuaen iodaß sie bald daraus verschied. Kirchenamt¬
lich sind Personen von 100 und mehr Jabre « ru Ende des
noriaen und Anfang dieses Jahrhunderts mehrfach sestae-
stellt.

II Letzte Drahtnachrichten. 1
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Die im Sande verlaujene seanzöjijche Gegenosienjive.
Haag,  18. Juni . (Eig . Tel . zb.)

Der Pariser Korrespondent des „Daily Telegraph"
telegraphiert seinem Blatte eiyHn Auszug aus dem Bericht
des parlamentarischen Heeresausschusses,  der sich
während der gescheiterten französischen Gegen¬
offensive  an der Front befand. Der Bericht läßt erken¬
nen. daß der im Sande verlaufene französische Angriff als
Gegenoffensive allergrößten Stils gedacht war . Die Artil¬
lerievorbereitung war zwar kurz, aber nach den Behaup¬
tungen der Parlamentarier von fürchterlicher Stärke und
gegen die deutschen Linien bis zu sieben Kilometer Tiefe
gerichtet. Um so größer war die Enttäuschung über das
geringe Ergebnis.

Friederisveemiltlnngsbemühnngen der holl. Regierung?
Haag.  18. Juni . (Eia . Tel . zb.)

Die holländischen Blätter veröffentlichen eine Erklä¬
rung mehrerer Parlamentsabaeordneten über eine Frie.
dcnsvermittluna der holländischen Regie-
runa  Die Abgeordneten glauben aus Erklärunaen ieder
der kriegführenden Parteien schließen zu dürfen , daß iede zu
einer Berständiauua zum Frieden bereit ist. aber die Be¬
reitschaft der Gegenvartet bezweifelt. Die Abaeordneten re¬
gen an . die niederländische Reaieruna solle die kriegfüh¬
renden Regierungen fraaen.  ob ihre Boraussetz¬
ung richtig ist.

fest verankert war, und wo er vielleicht bald den ersten und
bittersten Schmerz seines Lebens erfahren sollte.

Als Heinz Jochen um neun Uhr abends auf dem klei¬
nen, freundlichen Bahnbof ansstieg, war es schon ditnkcl.
Einen Augenblick schwankte er, ob er nicht noch einen Spa¬
ziergang zu Gretchens Gans machen solle, um wenigstens
zu den erleuchteten Fenst/rn htnaufbltcken zn können: aber
er verwarf den Plan wieder.

Er fühlte sich bedrückt und abgespannt. Sein Selbstver¬
trauen hatte einen schweren Stoß erlitten , weil er immer
wieder den Vergleich anstellte, daß er GretenS eigentlich
nicht würdig sei.

So suchte er den nächsten Gasthof auf, aß flüchtig zu
Abend und lag bis nach Mitternacht mach im Bett.

Von einer nahe« Kirche vernahm er die dünnen Schläge
von Stunde zu Stunde , jene Hellen Mahnzeichen, die den
Schlaf verscheuchen und die Nerven immer aufs neue erregen.

Nun war er wieder mit Grete in einer Stadt , und viel¬
leicht hörte sie. das Antlitz in die Kissen gedrückt, dieselben
marternden Klänge vom Turm , die verkündeten, daß die
Zeit erbarmungslos über Leid und Freude hinwezschreitct.

Da kam es plötzlich wie eine Eingebung über den Ruhe¬
losen. Das Bild der fassungslosen Braut trat aus dem
Dunkel des Zimmers so hell vor sein geistiges Auge, daß
er die Arme ansstreckte und gelobte: Wie es auch kommen
möge, du sollst glücklich werden, und wenn es nicht anders
ist, geb' ich dich preis , und müßte ich darüber selbst zugrunde
gehen.

Dann kam die Müdigkeit über ihn, und Wirklichkeit und
Traum verschwammen ineinander.

' ri¬

ll IN acht Uhr saß Heinz bereits beim Kaffee in der Gast¬
stube. Zwei verschlafene Reisende waren seine einzigen
Gefährten.

Gegenüber lagen kleine, freundliche Landbüuscr, viel¬
fach mit Blumen geschmückt, und von qroßcm Straßenleben
war nicht viel zu sehen. Alles atmete gemütliche Klein-
städtigkeit. Der Hausdiener war mit einem kurzen Schrei¬
ben an Herrn Licanitz fort. Heinz fragte darin an wo und
wann der Oberreacksseur ihn empfangen wolle.

Als Winning bezahlte, plauderte er unauffällig ein we¬
nig mit dem auSkunftöbereiten „Ober".

„Kennen Sie einen Fabrikbesitzer Hcllmich am Ort ?"
Der Befragte lächelte mitleidig: ^Unü ob! Der hat die.

große Fabrik draußen am Park , vierhundert Arbeiter und
die feine Villa Hcllmich."

„Sv, so: ich habe eine Empfehlung für den Herrn . Er
ist wohl noch jung.

Der geschmeidige„Ober" meinte wichtig: „Nu, er wird
so um die Dreißig herum sein: ein feiner Mann , ein reicher
Mann , und Stadtverordneter ist er auch."

Heinz wußte genug. Fast tat es ihm leid, diesen Strom
der Geschwätzigkeit entfesselt zu haben. Er erhob sich, um
anzudcutcn, daß er das Gespräch als beendet ansähe.

Der Mann mit dem Schwalbenschwanzwar aber nicht
so rasch abzuschütseln. Winning sah vor seinen Augen «ine
Serviette aufgeregt hin und hex wedeln und hörte die Worte:
„Gnädiger Herr , wenn ich irgend etwas bestellen darf?
Herr Hcllmich verkehrt abends fast täglich hier , ich bediene
den Herrn persönlich, er trinkt überhaupt nur Wein." wie¬
der beschrieb die Serviette eine gewaltige Kurve, „nichts als
Wein!"

Heinz dankte. Glücklicherweise kam in diesem Augen¬
blick der Hausdiener zurück.

Herr Liesnitz werde in einer halben Stunde im Hotel
eintreffen und bäte darum, vom Herrn Leutnant auf dem
„Logierzimmer" empfangen zu werden.

Der „Ober" hörte diesen Bericht mit an und knickte ehr¬
furchtsvoll bei dem Wort Leutnant zusammen.

Heinz wußte Bescheid. Also eine Unterredung unter
vier Augen auf neutralem Boden. Die Sache würde sehr
ernst werden.

Winning begab sich ins erste Stockwerk und wartete in
Unruhe. Endlich hörte er Schritte auf dem Korridor , die
Stimme des Hausdieners , und gleich darauf klopfte es.

Heinz mutzte sich erst räuspern , ehe er einigermaßen
deutlich „Herein" rufen konnte. Die Kehle war ihm wie
zugeschnürt.

Die Tür öffnete sich, und Herr Liegnitz trat lang¬
sam ein.

Der große Mann mußte sich ein wenig bücken, als er
den niedrigen Rahmen durchschritt: dann standen sich die
beiden Herren einander gegenüber.

Ruhig und mit freundlicher Verbeugung streckte Herr
Liegnitz Winning die Hand hin, und der junge Offizier er¬
griff mit seinen beiden 'die dargebotene Rechte. Gesprochen

»fchP. KoxtsetzWs folgt.).
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Im Zeichen Ver Ludendoris-Spende
d Zer gestrige Sonntag und hat wohl alle Erwartungen,

jie man auf ihn setzte, erfüllt. Der Straßenverkehr war
^ säst allen Zeiten, besonders aber gegen Mittag und in
|tt Nachmittagsstunden sehr lebhaft. Die Mädels und
«üben mit ihren Sammelbüchsen waren sehr fleißig und
ijchen fast niemanden unangefochten vorübergehen, und da
ttöM jeder gern und freudig gab, dürste der klingende Erfolg
j-rses Sonntags wohl ein guter sein. Rechi buntbew.'gt

lebhaft ging es wieder auf der Wilhelmstrabe am
Kaiser Friedrich-Platz und vor dem Kurhaus zu. Der Ga-
jerstempel am Blumengarten , in dem junge Damen Post¬
karten, Zigaretten . Blnmcn und Lose verlausten . war sort-
Mrend dicht belagert, so dab auch hier die Kasse gute Ein¬
nahmen gemacht haben dürfte. Wir wollen hoffen, daß auch
»ie übrigen Tage der Ludendorffwoche die auf sie gesetzten
Erwartungen erfüllen und dem guten Zweck, unseren Kriegs-
jeschädigten den Weg zur bürgerlichen Arbeit zu ebnen,
«eitere reiche Mittel bringen.

Die Trauerfeier kür den verstorbenen Stadtrat Oberst
, D. Gustav Castendnk  fand am Samstag Boxmittaa in
der Beitattunasballe des Südtriedboss statt. Biele Lerd-
kiaaenöe die städtischen Behörden, an deren Svitze der Ober
Uraermeister. die Mitglieder des Magistrats und der Stadt-
»evordnetenversammluna nahmen an der Feier teil, Mili-
tärobervfarrer Neudörffer  hielt d»e Gedächtnisrede, rn
»er namentlich die ausgezeichneten militärischen Eiaenschaf-
ien des Entschlafenenihre Würdianna fanden. Oberbürger¬
meister Geh. Oberfinanzrat Glässina legte namens der
Stadtverwaltuna einen Kranz am Sarg« nieder und gedachte
jabei in warmen Worten der Verdienste, die Stadtrat
Lastenduk während seiner twülsiähria^g AmtIdaner al» 0>e-
meindevertreter sich erworben bat. Unter den üblichen An-
daLtshanölunaen wurde darauf der Sara den Flammen
Geroeben. ..

Kunstmaler Karl F . Frankenbach hat sich kürzlich erne
Autvergiftunq an der Sand zugezogen, die dieser Tage einen
rxerativen Eingriff notwendig machte. Frankenbach nt be¬
kanntlich eine der alten Säulen der hiesigen Malerkolorne,
jer sich durch seine zahlreichen künstlerischen Schöpsnngen
besonders auf lokalem Gebiet einen unvergänglichen Ruhm
erworben hat. Sein unverwüstlicher Humor und seine ge¬
mütliche Geselligkeit haben, ihm aber auch einen großen
Freundeskreis erworben, dem wir gern die Kunde uver-
bringen. daß es dem Künstler verhältnismäßig wieder aut
,cht und daß er sich auf dem Weg der Besserung befindet.

Jubiläum des Westlichen Bezirksvereins . Bor 2k
fahren , am 17. Juni 1893. gründeten etliche ange,ebene
Bürger des Westends den Westlichen Bezirksverein , der
unter Ausschluß von Religion und Politik die Jnteresien
des damals gar oft stiefmütterlich behandelten Wesiends ver¬
treten sollte. Was der Verein bisher geleistet hat, durfte
überall bekannt sein, so daß derselbe heute mit Betricdlgnng
auf ein erfolgreiches. 25jähriges Wirken zuruckschauen kann.
Zu anderer Zeit würde der GründunaStag «ewig mit einer
Festlichkeit begangen worden sein, in dieser schweren Kriegs-
zeit aber muß selbstverständlich davon abgesehen werden.
Doch plant der Vorstand, am 28. November, dem Tage, an
welchem vor 25 Jahren die erste Hauptversammlung tagte,
eine kleine, der jetzigen Zeit entsprechende, würdige Gedenk¬
feier mit der Hauptversammlung zu verbinden,

f . Einen Mesierstich inS Bein erhielt am Samstag abend
nach8 Uhr in der Wellritzstratze eine Frau Luise Klein.
Wie der Vorfall sich abgespielt hat, darüber Sft nichts ae
nanes bekannt. Die Sanitätswache wurde gerufen^ und
brachte die nicht besonders schwer Verletzte in das städtische
Krankenhaus

>rl
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Die deutsche» Verlustliste», Ausgabe 1952 und 1953, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1164 und die bayeruche
Verlustliste Nr . 384 (Fortsetzung). ^ ^ -

Standesamtsnachrichten vom 15. A«m. Ster befalle:
srT„ io cVutii Frau Therese Voller geb. Gredler , 46 Jahre.
Am 14.' Juni Heinrich Karbach, 2 Jahre : Elisabeth Ehrhardt,
2 Jahre , Regine Weitzmüller geb. Geiß, o7 Jahre.

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Biebrich.

Zum Wiederaufbau des Handiverks. In den Dienst
einer wirklich auten Sache hatte sich der nicht nur in,einer
Vaterstadt wohlbekannte Verein „Eintracht  gestellt , m
dem er mit der S ä n g e r v e r e , n l a u n a W i e s b a d e n
zusammen unter des Tiriaenten Schauß sicherer , eituna
ekn arösieres Konzert  anm Besten des Wiederansban-s
des Handwerkes nach dem Kriea in der hiesigen alten
Turnballe veranstaltete. Durch diese «Stzreinrauna war «in
Mannerchor zustandeo. kommen w"- es ionu in meser >ett
kaum möglich märe. Mächtig ranickte der Ero,snuna »chor
^ieacsaeiana der Deutschen nach der Hermannsschlacht von

F? Abt durch den Saal . Tief empfunden wurden die ae-
waltiam Hervorauellenden Töne: -Wie der Dreicher das
Korn bat der Himmlischen Zorn die Fremden nrederaeichla
aen." Als der lebte Ton verklungen, brach stnrmnch-r
Beiiall durch den Saal . Auch bei den übrigen Chören wur
den alle Freunde eines auten Mannerchore» wohlbefriedlat.
Als erster So ' rst trat wieder der iuaendllcke VioliniviUer
A B aum - Biebrich, iubclnd bearttßt. auf Er 'vielte
Legende" von Wteniawski. ..Kavatine" von Raff und ..Me¬

nuett" von Mozart . Der kaum 15 Jabre alte Kumtler be¬
herrscht sein Instrument mit erstaunlicher Sicherheit. Da¬
bei isi sein Svic ! tief emvmnden. seelenvoll und innig- Die¬
sem gewinnenden Sviele reihten sich ebcnbürtta- die ~tcoc
an. die von Frl . Erna Hertel - Wiesbaden aeiunaen
würden. Die stimmbegabte Sänaerin wurde sofort freund¬
lich emvsanaen und ihre Lieder von Rob. Franz Brahms,
Weinaartner und Leo Blech wurden solange mit lebhaftem
Beifall belohnt bis sie sich mit e'nerll naabe loskausie.
Wenn wir die Pianistin . Frl . Annie Battenfeld - Wies¬
baden. erst zum Schluß erwähnen, so geschieht es. weil ihr
zunächst ein besonderes Lob äebührt und dann, weil ne w
reckt Äs zum Schluß aus - und dnrchaclialten bat , D,e
ausaezeichncte Klavierspielerin bat nicht nur fast alle
Eböre. Violin- und Geianaiolis meisterhaft am dem Kla¬
vier bealeitet. sie trat auch als Solistin auf und erzielte m' t
der ..Etüde". Eöür von Chovin. und der ..RiaoletG -Para-
obraie" von Liszt einen starken künstlerischen Ertrug. Ter
dankbare Beifall steiaerte sick noch bei einer berteren Zn-
aab« der Künstlerin. Der ganz« Verlauf der Veranstaltttna
war ein in allen Teilen woblbefriediaender. Auch das fi¬
nanzielle Eraebnis dürfte den aestelli-n Erwartunaen ent-
ivrecken da Saal und Galerien voll besetzt waren.

Sport.
w. Hamburg-Großborsiel. 16. Juni . kEig. Tel .)

Neulings - Rennen.  8066 M. 100V Meter 1. Gestüt
Wells Hallunke  iSchläfkei . 2. Widerstand (Grutzs. 3.
Koiel lGrnczkei. Ferner liefen Corsar und Abnirau . Tot.

^ ' Ŵi d 'kömm en - Rennen.  8000 M. ^ 00 Meter . 1.
A. und C. v. Weinberas Macht IO. Schmidts. 2. Werwolf
iGrütz) 8. Landsknecht (Jentzsck). Ferner liefen Gisela.
Patrone . Alvina und Onkel Männe . Tot. 14:10. PI . 10

1% Breis vom  Jäaer . 6000M. 1400 Meter 1. Duell
und Wittias Eisfelturm (Sckläkkes . 2 Krösus JViniyef
8. Tradition iLudwiai. Ferner liefen Eiaenloo Blummer.
Little John . Agamemnon. So und So und Harra ». Lvt
45:10. PI . 16 12. 20:10.

Wint «rhuöer - Rennen.  6000 M. 1200 Meter. 1.
ltemvels Etrusker (Lewickis . Schweizermüb:e lOlei-

nik). . 3. Olala l.Kaiiers. Ferner liefen Mormone Vban.
Last II . Meinung, Lydia. Ariadne, Repanse, Prinz Fox, Pan¬
zerturm und Patella. Tot. 28:10. Dl. 18. 26  20N0

Großer Preis von Hamburg. 100  000 M. 2206
OTeter 1 Frbrn . v. Ovvenbeims Marmor (Bleulers . 2
Meridian lJaney . 3. Wirbtzl (Lewickis. Ferner liefen »retto, Mentor II , Hurienter , Hamburg und Ochrida. >ror.
14:10. Pl . 10. 19 15:10.

Jungfern - Reniien.  7000 M. 1600 Meter . 1. Ge¬
stüt Weils Lancelvt  ISchlnikes. 2. Maas tLewick» 3.
Felsenfest iKasvcri. Ferner liefen Mantel . Pirat II . Os-
mane Arras . Walhall. Theos. Tante Cvvresie Givet. See-
brüE . Drachenvalme. Bambus . Bundesbruder und Lans-

-z-nt op-ig Bl 15 32. 52:10-
Bor ste' l er Ausgleich. 12 000 Mark . 2000 Meter.

1 A. u. C. v. Weinberas S i gn o r e l ki (Schmidts. 2. Srge-
boto lLewickis, 3. Ares (Rastenbergers. Ferner liefen:
Orestes Eiders Trumpf . Panzer , Wolone. Honved. Rmen^
daal. Nkeljanz, Elektro. Tot . 24:10, Pl . 12. 16, 20:10

Tanastedter AusSletch.  3000 Mark . 14M Meter.
1 Gr. Seidlitz-Sandreczkis Rarem (O . Müllers . 2. LuttlÄ
lKaspers. 3. Lorbeer (Schmidts. Ferner liefen: Norton,
Katapult, Turteltaube , Hnronna , SonnkagsNiädel, Wild-;
katze, Sturmschwalbe, Wintersaat , Falke Fanette , r̂heitz,
Tot . 67:10, Pl . 19, 18, 12:10.

Geschäftliche Mitte'lnnaen.
„Combusiin". Fast jeder Mensch bat im Leben einmal mebr

oder weniger empfindliche Rrairdivmideuerlitten und weiß,
welche starken und auälenden Schmerzen gerade diese Wunden ver¬
ursache». Ein vorzügliches Hansmittel, daß den Schmerz wiork
stillt und für eine überrasckrend schnelle Weisung Sorge tragt, nt
die bekannte Winters Heilsalbe. Combustin. die vom vielen be¬
deutenden Aerzten. auf das glänzendste beurteilt, regelmäßig ver-
ordnet wird. Der alleinige .HerstellerF. Winter ir ., chonnsch«
Fabrik. Fäh rbriickei. Sa. versendet ans Wunsch gern Prospekte.

Dcranlwortlich für T-oIitif uns Seuiaeton : Sl. li. etfcnber Bet, iür Den
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. W * »tu  3nlerotcntHIun»

gekchästliche Mitt-iI»Ng-n: t. V. I . Brkiler Sllmtltch in Lieobadcn.
Druck u. Verlag der W i e » b a d e n e i * e 1 1a ft8 ■« n B a ! 1 g>. m. b. g.

Voraussichtlich« Witterung für Dienstag. 18. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna.

Die Sukuntt unserer Kinöer
liegt in der Wirtschaftskraft unseres Dater-
landes. Wer das erkennt, der muß de» Gold¬
bestand der Reichsbank stärken helfen und alles
Gold in Schmuck und Münzen zu den Gold-
ankaufsstcllen bringen.

. 1uws!en- un96olö-llnk2ufswocde
^ für Scffen-nanau 16.- 23. luni.

_ S 1® Ihr ReiscgopSek«

iETTEN MAYER hiPolicen sind erhältlich bei

5073) Centrale Mikaiasst »asse S - Tel. : 12 -115 - 124 • SSjU-

Hein̂ Jochen Winning.
Roman von Felix Reumann.

f 27, (Nachdruck verboten?
Heinz ging am Nachmittag aufs Bureau , um laufende

Geichäite zu erledigen, und dann nach »̂>auie. -'-' it rer
San?e Tag Mr ihn bedeutungsvoll war. fo sollte es auch der
Abeüd sein d̂enn um 7-Uhr begann inr Stadttheater zu L.
die Aufführung von „Fräulein Kadei. .

^ -r ursvrünglichL Termin am 15. März war wegen Er
krankungen .̂rweimal^ verschoben worden. Weil aber diese
sroße Bühne bis zum 1. Mai spielte, konnte gerade noch
einen Monat vor Schluß das Stück berausgebracht werrem

Winning batte die Direktion gebeten, ihm da« Ergev-

"“ ÄS » SÄU Wct . - ein, » neuen W
fcife für das ettofee nationllfe mit dem er in reÄer 8n )-
runJ ftaS - aller es floß heute nicht so recht aus der
* C5» 0I  ilnn stand Gretes Bild , das ihn schelmisch und lieb
anblickte, so ganz anders , als er seine Braut heute morgen
hatte Abschied nehmen sehen.

cVn Gedanken überflog er die Erlebnisie der ganzen
letzten Zeit Er fühlte, daß es seine Pflicht sei, Margarete
so rasch wie' möglich deü engen, häuslichen Verhältnis,en zu
entreißen' denn auf die Dauer mußte es auch Herrn
nitz eine Last iverden, und ' der Zeitpunkt nahte, da «eine
Tochter alt genug war , einen eigenen Beruf zu ergrenen.

Das aber mußte verhindert werden und er memte, m
zwei Jahren wohl sein Ziel erreicht zu haben, um sich ielb-
Nndia zu mach«. Der Unterricht bei Doktor Gersienberg
nahm seinen Fortgang , der Ehesredaklcur war evta mtz
welche rasche Aufsaßungsgabe fnr selb't ,erner iregende
Dinge Winning besaß. in derNiemand in der Zeitung ahnte, wer örermak in ocr
Woche die Depeschen bearbeitete, kleine Zwilchen,tuckezu¬
sammenstellte und hier und da in längeren Bewrechungen
» ÄliSlSÄi . UN» Mi. . . . . beben,enden
Blättern stand Heinz als. gelegentlicher Mttarbcr er ,chon
dauernd in Verbindung. In emer Mappe, dw er lur diewn
Zweck angelegt hatte, lagen fünfzig Be trag . , auber an,
weißes Papier geklebt, mit den notigen Notrzen für die .ne-

- öaktionen, die später einmal dieses Material rn dre Hände

bekommen sollten, wenn er sich um eine ^ telle beVarb Auchder kleine ..Kriegsschatz auf der Sparkaffe hatte eine er-

"'“aSlÄS - rmnenö, » -- b-inabe
Mitternacht geworden, als es draußen auf dem Flur r -
mortc und man jemand nmh-rtmten horte. Heinz pffnete
die Tür . Es war ein Telegrapllenllote, der nch nrcht zu
rechMnden̂ k Mann das Telegramm ab. drückte
ihm ein Trinkaeld in die Hand und schlopd«s -HauS.

Mit großer Spannung las er : „Bor gut besetztem Hauie
starker Beifall!" Er überflog die kurzen, aber vieliagenden
^Sorte nock einmal und hatte in dresem Augenlllrck das Oe-
suhl daß er wohl wieder einen Schritt weiteraekommen ier
und ' das Schicksal ihn immer von neuem ausfordere, nicht
wankend zu werden. . ^, r

Er setzte sich sofort hin, schrieb an Grctchen, legte da»
Telegramm bei und sandte den Bries postlagernd nach Z.
~ Man schrieb August. Die sommerliche Urlaubszeit der
Offiziere näherte sich ihrem Ende, und der Beginn der gro
hen Regiments- und Brigade-Exerzitien rückte heran

Heinz war nicht in Urlaub gegangen. Wohin sollte er
auch' die Schritte lenken? Wo sein Herz rveilte. durfte er
noch nicht hin. und nur Geld anszugeben, um irgendein Bad
äAusuchen ! dazu fühlte er keine Lust. Er hatte das er¬
sparte Geld wahrlich bitter notig.

Mit Grete stand er in regem Briefwechsel. Er fuhtte,
daß die Trennung die beiden Liebenden nicht gleichgültiger
aeaeneinandcr machte, sondern sie noch enger zusammen-
iübrte Es waren zuweilen Buchbriefe, die hin- nnd^ her
ilüaen - denn jede Kleinigkeit wurde berichtet und mit Span
nuna üeie en Schrieb Heinz von seinen literarischen Ersol-
aen und Einzelheiten ans dem dienstlichen Leben, ,o wußte
Grete^ n erzählen! wie sie die Taae in Einsamkeit und Sehn¬
sucht verbrachte wie cs zu Hause ging, und wie sie an die
3lt£ !f" inf öflUe' sich in seine Stellung als Adjutant rasch
einaearbeitet : mit dem Regimentsadiutanten stand er sich
vortrefflich, denn Winning war im Dienst tadellos, unr 1
hätte man wohl sagen können, daß Heinz Jochen r» Rny
an de? Gestaltung seiner Zukunft arbetten konnte wenn
nicht plötzlich ein Ereignis cingetreten wäre, da§ ihn iah
ÖUÖ  Eines ' M? rgcm? " a'ls " d?? Burschc gerade den Rappen

voraefüvrt hatte, weil Winning . einen Spazierritt machen
wollte ehe er zum Dienst ging, erschien der Brreftrag .r und
händigte Heinz ein Schreiben aus Z. «in. Eine Ahnung
sa'atc ihm daß cs sich um etwas Besondere? handeln m.!,,e
Kt das' Schreiben war dünn , die Abschrift verwischt un»
slüchtia und als Heinz hastig den Brief aufriß , fand er nu
einen irgendwo herausgcrisienen Zettel , der augenbtta !,ch
in größter Eil - beschrieben war.

Heinz las folgendes:

Soeben lnben sich" Ae? Dinge 'ereignet, die für uniere
SL7ng "S7pEitt °g ch°t Fabrik¬

besitzer Hcllmich bei Papa um meine angehaltcm
Vater kam furchtbar autgeregt nach Hanse und teilte mir

Gttick" gleich mit. Denke wie mir zumute war.
'"Vif, konnte erst aor nicht sprechen, dann habe ich Papa
nltts 'a-bcichtct, und daß ich nicht von dir lassen wolle. Die
Mutter war auch dazugekommen. das gab so viele rrra-
gen nnd Tränen , daß ich ganz krank retzt bin . ,
£ enmme bitte sofort und sprich mit Papa . Ich allein
kann da? alle? nicht wachen, ich halte da? nicht auS. Papa
blieb äußerlich ruhig, er bat micĥ nicht einmal gescholten,
aber ich fühle, wie nahe ihm dre « ache gegangen ist. - re-
bc? Hchnz ich bitte dich inständig, nimm Urlanb ^ ind ,etze
du den Eltern alles auseinander . Ich habe heutv-schon,»
viel geweint. Ich erwarte dich bald „

In Eile Mit innigem Kuß deine Margarete.
Als Nachschrift war hingekritzclt: „Ich babe Herrn Hell-

mich nur einige Male flüchtig gesehen: er rst ,chr reich, aber
ich ^ inz"mußte manche Worte ordentlich studieren, u« sie
lesen zu können. Der ganze Brief zcugre von tierer Er-

" °"Zr ' hatte sich in den Stuhl am Schre^ tifch fallen lassenund hielt das Papier in den fanden , die zitterten . Plovttch
und unvermutet trat die Entscheidung an ^beram Sn*
icttte der große Kampf ein: er wußte rn diesem Augenblick
noch nicht einmal, ob er ihn unter dreien Mupan ,
seinem Gewiffen wagen durfte. . .

Welch schwere Verantwortung trai ihn. wenn er rurch
sein Dazwischentretcn eine Verbindung hinderte , drc viel*
leiSr das Glück der ganzen Familie wurde.

(Fortsetzung sülgt.)
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Die Direktion.

Bekanntmachung ».
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezaMt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬sichtigen , diese s

bis spätestens 30 .Juni 1018
zu bewirken.

^rnzutrclcndc Mitglieder em-
de * ? *werb de * Mitgliedschaftgleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftona.
- - Friedriehstrasse 20 . —

Für»Kriegszwecke
sind wir ernannte Sammelstelle
zu Ankauf für ausgekämmteFrauenhaare

Kistner & Jacobi , Wiesbaden.
4 Taunusstrasse 4.

Im Eigenbaus !)
billiger als in

Wlietswohnu w«
Ein Budi z. Lust- und -
machen mit 225  Abbild
Hausbeispiele, für einfa

Bürgerkreise.
Von  Kgl . Bauinsp . pfjL

Das 110.Tausend istersii«
für Mk. 2,80, gete. Mk4.-

Paur, Heimstätten )]
hin 50°/, billigerer Bauwei

Anleitg. m. 260 Abb., Mki
Eigenhäuser, Beimstä#

70 bürgerliche Hausbeisn
Text von H. Mathesiui

Mk. 4.80 , gebunden Mk. L
Abigt, Kriegerheimstfittl
Mit 125 Abbild. HausbeisrnS
102 Taus . Mk. 2.— franko?
„Heimkultur “ , Wiesbaden;
Nassauer Str.3. Fernspr.l
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yergrösserungt
nach jedem kleinen Bild

auch von Zivil in Feldgn,
Emaillebilder für Broschen etc
Beste « Pestgeschenl
Frieda Simonsen , Rhe ’nstr!

15311

EinkodiqlaserM.i(mflft
Blechdeckei m.Rinq

su Einkochdo sen

Einkochringe
Wilh-Höckcri

’S chill erplats 2-

• • • •LinKochglSfer
für Spargel, Obst und Gemüse,

Einmach- und Geleegläser
- Lteintöpse - —

Prima Gummiringe in jeder Größe.
Echtes Pergamentpapier , (sss»

Mo ritzstraß« LÜdKaUfhaN S

Roll-Kontor
Ecke Serichtftr. j.

Morgen Dienstag , 18. und Mittwoch , 19. Juni er
jeweils vormittags 9%  und «achmittgs 2%  Uhr

anfangend, versteigere ich im Auftrag der Frau Dr . Hassel , Wwe. dabier wen»
^odesfall und Auslosung des Haushaltes folgende sehr gut erhalten/ Mobilien u»
öffentlich meistbietend fterwillrg gegen Barzahlung in dem Hause !

Koifcr Zriedrich-Ring 82 III, dahier,
'Äf s &rAWÄSÄ iä  ns

I 'lb^ "' °^ nschrelbtische6 zwei- und eintür. polierte und lakierte Kleiderschranke' un
r Smegelschrank, Mehr gute Betten,Waschkommoden und Nachttische mitMarmi

^ unk rudere Tische, Spieltische, Sofa und 4 Seffel, 3 große °"rümosvie«
« G°>d und Eichen verschiedene Stühle. Pannelbretter. eine große Anzahl ^ rô e nch

2*el,t  ° utc  Elaemälde sowie eine Anzahl kl einemuno sonniger rtnr (ivohc  Partie fcbt veineA fnvnio cNr-̂ o««
Porzellan. 24 Tassen nebst Teller auS Vet § $ £ ■

UI» ordere Gläser; versilberte Gegenstände wie : Suppernschnssel, Platten » Schusseln. Soßteren , Anfaabelöffel » Löffel. t&ahtin  ntsn i
^ rc^ ' ^ nT!$ e' 1 fast neuer Eisschrank, eine Elsmaschine, eine Waschmaschine,

«eibttlbä ^ ber Gewichten , eine große Partie Küchengeschirr, sowie' eine Partie schwere
Seidenbander , eine große Anzahl Perlenbesätze , weiße Spisten . arokie und kleine

^ ueue Glacehandschuhe. 1 großer schwarzer Tamen -Schafspelz,
L?N7enaL « LS ' Marisquino und noch ML

VV Bestchtignng nur am BersteigernngStage . "W>
B * Die Versteigerung beginnt mit dem Mobiliar.

Adam Bender , 1
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokalr Moritzstraße 7. _ Telefon 1847.
\o
CO

♦♦♦<><I

Bahnamtlich bestelltes RoUfuhrnnternehmenfür
Wiesbaden.

BOro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u. 1964

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig '

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen.

[4143

5288

mit Einsatz und Thermometer in
bester Ausführung

Einkoch -Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite b orm in allen Grössen und alle

Ersatzteile vorrätig

Gellee- und Honig- Gläser.
13.

622tCarl Hoppe, tr.

E " Folgende Hefte ne« erschienen: <Wv

Hie man aus alten Kleidern neue Mellt
Preis IS Pfennig

Sdmhreparafnr und Erfafc, foule InikanS-
iialfung Oer Strümpfe, Preis IS Pfg.

Prahme Anleitung für Pantoffelnn.Hause
fAuhe ans allerlei Beiten,Preis 15 Pfg.

Favortt-Mode-Album . . Favorit-Schnitte.
^ [5417Hemmer, Langgasse 34.

m

Schulranzen , Reisekoffer.
Blnsenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Rucksäcke.
Äensserst billige Preise.

Ae Letscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Empfehle so lange Vorrat!
Prima gearbeitete Reise - Waichkörbe; ferner Arm -, Mar « ,
^vahll ., graue Obst- und ikartoifrlkörbe in allen Größen und
Preislagen . EmfanfStaichen. Fußmatten . MöbrlNoofer Linder
körbchen, Strickkörbchen usw. Wäscheklammern. Koffer'., Korb-

oder Borhängeichlöffer.

Bendel »,
Korbwarenfabrikation u. Verkauf.

Hellmundstraße 40 . Wiesbaden Hrllmundstraße 48

It,

« « .^ " araturen  werben m  auf weitere«
wenn Müben  aebnM m-4 dmtoU werben. angenommen

ms

I J « H in grosser Auswahl
1 * 1 üll empfiehlt

Otto Baumbach , Uhrmachermeister
Reparaturen In eigener Werkstätte (9183

Yorkstrasse 23  Wiesbaden Telephon 2277. i

j Hit unsere
_ ♦ Mitbürger!

Ludendorffspende vom 15- 23. Juni.
AufK7derLehr °ersch? i? diê ** ®^ ülerinnen  werden unter

Haus- uuil StratzensMmluug
mittels geschlossener Sammelbüchsen ausüben.
S>ab? ?,.°L »,7»LE » a-i°--» Seifen- Auch di- fl,i, |te|

Keiner schließe sich ans r
«-äus  sssr* t5f"4 - »- -» -b . ---»j
«1 Wiesbaden,«eschaft»ste«e » rtegswotzlfahrtsamt.
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Sckulbcrg 6. II.. kl. Dackw.. Z.

u. Kü. m. Koch- u. Leuckta..
Holzst. 1. 14 Ji z. v. N. 1. S t. i

Secrobenstr. 2, 1 Kii. u. fl.
Kamm. i. Dachst, aul sofort

! btll. zu v. N. Wiesb. Kronen-
" Brau .-?! -G.. Sonnend . Kt. *
Steinaalle 16, Hinterst.. 1 Zim.

> und Küche zu verm._t
Uteinaaüe 16 1 8im , n, ft'ii. +
Stcingoffe UL. 1 Zim. .ft ’I' iTT
Stiststr. 24, ö .. 1 Marisarden-

Füim . mit Znbeb. zu verm. t
Moaemann str 29. 1 .8. „ K •!■
Salramst .t 1 8 . M. Slbfriil. k .r
Walramstr. 23, 1 Z. u. Kü. u.

Keller au kleine Familie . i
tHaaemannktr . LS 1- u. 2-Zim.»

Wobn zu vm. Näb. 1. g, . *
Walramstr. 3t . 1- u. 2-Z.-W. i.

,. v. N. b. Tremus . I. S . 2. *
Weber« 15. 2.. sch. sonn. Vrdz..

evtl. mit Küche zu verm. t
ellritzttr. 2t , 1 8 . u. K. t

weg«
t ch.

ellritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. K!i.
«. K.. Vdb. Dach zu um. t

«rttzffr . 35 Mans.-W.. i! T
Kü. u. Kell. z. v. N. 2. Sl . st

Wellritzstr 48. Nim. u. Küche.
Dackwobn.. zu verm. Näk>.
sinterst 2. Stack links . i

*5 Norkitr 8. lA-viic., I-Z.-W. Äü» verm. Näberes Hinterbaus
k 1. Stock bei Schmidt. *
■s .maß » * » » *!!®bbohbbb
J Wohnungen ohne nähere „
■a* » iiBF Rnaaden
SMcritr. 25,1 ., 1kl. Whg. , . v.st
«dlerstr. 67. t . 2. 3. 4 . Zim.-

Wobnnng und Remise. Koh¬
lenlager. 2 Heusveicher und
Stalluna . auch einzeln. Näh.

, käst kb st_+
Aieickitr2>. Dchw tof. nt3ni.t
2 kleinere ä ' Ohnunaen zu oni.,

Stb.. îfitiinfip2? i ~ i5niil.+
-errschaiti. Wobn. Parkstr . 2V

aui soiort. Näher. Jdsteiner
§.tr <ibe >Pr 25_*
mifroatlf s. f! Rt.-W. v wn.t

:cT,ti(4
' inbet*
ke und
:rmor,
n'piegrl
; und
sineret
üchen'
rtin,

ppem
iichell-
ischine.
hivert
kleine
ovelz,
, viele
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!47.

I
Stdmdititc. 6. kl. Wohnung zu
■ verm.. monatlich 17 A.  t
Eckachtstr. 8. sch, kl. W. z. vm.st
Taumisstr 09. sch. MI. - Whg.
- a. «iin . Vers. a. 1. 10. z. v. ~f
Kleine Wob», an ruhige Leute

zu verin. Wellritztal. direkt
. hinter d. Wellritzmüble (fS035
■Enr:ssBi;:!sn ’siPiiiaHHaEO >a
, Wohnungen in umliegenden J

Gemeinden aaaaaaicrtlifiiftl. fiilins
solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obitgart. z. vni. Lss. an Forst-

Qktr. 31 1„ Eigeiibcim/WieSb.st
MMt , iHatöousftr. 34,
" !•b. Wkst. u. Lagere, los, z. v. st

iarttnrmallee 8. sch. Frtlv .-W.
3 3 . K. u. Zbb. a. r . M. z. v. st

Bierstadtcr Höhe. Wartcltr . !1.
Z°3 .-W.. 2. St .. 2iad. Tiubh.
Gas u. elektr. Licht. 7M Jt.

^soi. zu um. Näh. bei Kubtz. 's
konncnbcra. Platter Är . 34.
fc:2 3inmn’r imh ft fictlC. t
iönncnbern. 3m Billenviertel,

herrsch. Whg. 1. St .. 4 .4.. K..
Kell.. Sveistk.. Bad . Blk.. st.
warmes Wast.. Gas . Elektr..
^Ttfo. 3 3 .. Alk.. K. z„s. eo.
gf teilt a. 1. 7. oö. 1. 10. z. vm.LAWofi. Arstdbndrne, Str . 51). i

konacnberg. Mühlgaiie 9 a, kl.
«Botin, mit Kell. lt. Holzstall

^Jnllio ,u vermieten._+
BBÜtnii, Wicsb. 2.4.  73 11. 3 3 .t
^»nuenderg. Talktr. 24. 2- ob.
i-^>-3im -Wohn, zu verm. I
Dotzdeim. Liheinitr. 22. 13 .. K.
kLiosbDotstrSt . 101B P .r .I-

r
183
7.

krl . i. Wald gcl. Frtiv .-Wh«,.
’ jn. Blk.. Garten !, a. sol. ruh.
i Leine z. v. Näh. Wehen i. T.

-Sovbie ". s-

KNöbl. Wohnungen, Zimmer,
>»«» , «!Mansarden o,, » « «
i «?Estr. 8. Part ., cleg. möbl.
K̂evobn- „nd Schlaistmmer. b
karlftr. 37. 1.. gut möbl. 3 bis

Kü.. Balk.. Son-
!»L' -stite. Näb. 3. St . links, h
krhütitr. 8. Prt .. bebaal. möbl.
^̂ st ontivit,< n. Mani . z. vm.i-
Wrndtstr . 8 , part.
t' ŝtg. möbl. Wohn- ii. Schlak-
r^ LUmer ,u verm. Anders , h

^sbcrgstr . 2V. Garten - Ein-
8§»!> Dambachtal 11. möbl.
^ .onnung von 3-4 3immer.
»ache und Veranda . Test¬

er

^vl'L.n. elektrisch Licht_
Liste. 25 el.n>W.- it. Sdil .t

te

MMlihUolr.S3iM.-MW.
su vermieten. Schivaibacher

fer—llptif r,2 3. Ftock t
.̂ tramitr. 20. 2. 1., ich. mbl.
r ftw?; schreibt, i. a. S.. mit

strubttuck ml . ganzer Pcn-
fts £!l .sn vermieten._+
-jcirti lt. 25 i . i „ a. miil .,<hiil.v

R BlU + ^immcr
eten. Doödeimer

_+
Mm » Str . 12. möbl. 3 .,
^ Waestgenbeit. frei._t
t,,;.-®» -55 II.. sch. mbl. Zim.

$W „- •ebne Peni . zu verm. +
; Kenner Str . 03. 2. Stock.
'« ^ " eiliger, möbl. Zim..Licht. Souuenstite . ch

P , ?. p.t
„"Itcnitr , lü . 3. St . I.. biU.

Schläfst, su verm. ±

ivranfenffr . 10 3. l.. sch. reinl.
Sdiiaistelle bill. zn verm. t

Karlstr . 2, eins. möbl. 3im-
mer. Kochaas. _f

Karlstr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. t
Karlstr . Ü7. l . r ., mbl. Zim.

mit sev. Eina . sofort_+
Kcllerttrade 10, gut möbliertes

Zimmer ,u vermieten. Näh.
l . Stock links._+

Schön möbl. Zim. in. sev. Eing.
so?, z. verm. N. Moritzstr. 85 t

Moritzstr. 85. Stb . 2.. möblier»
tes Zimm. mit stv. Eina. 1°

2 kleinere ichön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz.l m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
llcheinbabnstraste 2. t

Rbeinaauer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. el. , vm. t

Schwalbachcr Sir . 57. 2. t .,
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penllon vreiswüröla
zu vermieten. -t-

Schwalb .Str . 73,1
o. u. eins, mbl. Zim. zn vm.s-

Walramstr , 8. 2.. schön möbl.
Zimmer blllia._+

Zietenrina 10. 4., freund!, mbl.
. Frtsv .-Zjm. 14 .il . Dau errn.+
Karlstr . 37,2 . r .. mbl. Maus. m.

m. Kochof. e. I. Hausarb . z. o.f
Karlstr. 37, 3. St . lks.. möbl.

Mansarde mit Kochofen, f
Roonktr. 19. mbl. o. leere Mau-

larde . m. Oken Tof. ob. fpät.f
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vilegebed. Hrn. z. v. +
verm. NäbereS 3. Stock, i

Schwalbachcr Str . 71, Bäckerei
möbl. Maus. m. Kochosen geg.
etwas Dausarbeit abznaeb t

oss « « » » Leere BBtz« Baa
8 Simm er u . Mansarden ^
BBBBBBklNBBBBBBBBBBM
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. Z.t
^anibrunnenfti '. 7

2 Maus. z. Möbelcinstell. zu
verm. Näb. bei Gvllwald . t

,rra »kenst.l !I gr. l. Z.. L. « rtui.t
drrankcnltr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . t
Guciicuaustr . 12, Part .-Zim. m.

Kab. tD.I z. v. Göller.V.P .r.ch
Hclencustr. 17. ein gr. leer. Zim.

aus sofort zu vermieten, i
Seleuenitr . 17. gr. I. Z. z. vm. t
Her dcrst.25,H chv.. 1. tlrtlvzz .v.h

sarde aui iot. zu verm. t
Klarentnler Str . 4. schön, grob.

strontsvitz- Zimmer an ruh.
saubere Person zu verni. h

Lurrmburavl . 2 Prt . 1.. Maus.
an ruli. taub. Vers, zu vm. +

8ro »livivs. in. Kochh. bill. z. o.
N. Beckmann Lurembit.7. 21°

Huchstätirnltr. 8, 1 beizb. Mau-
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. 3.>,'öbel-Einstellen z. vm. h
Marktstr .U! l.Z.u.I.Mi . sos.z.v.r
2 teere Zimmer tur Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Morivstrabe 12,
Vorderhaus 1. Stock _+

1—2 lchöne L Z., a. k. GeschitSz.
zu verm. N. Moritzstr. 3b. 1"

Nicderwstr.il P .-Z.Mbl.-Einstj-
1 Maas, auf sofort zu vm. N.

Lrouicustr . 35. Sinth .. I. -’r
Oranienstr . 35, 2 Maus. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. t
Stheinstr. 117. l leeres Zim. s.

Hausverwaituna zu verm. t
Äiömerbcrg 14. 1. B. ich. UZ ..

Kochoicii. kev. N. Vdb. 1. f
Atömerderg 14. 1. B.. I. Z .. sev.

u. Kochgeleaenb. Näh, i.  r . h
Sedanttr . l . är ! leer. Zim.,

Part . Näh. 2. St . links, t
Stciiigalle 23,1„ leer. Z. ios.h
tlreundl . Zimmer m. Kücken»

Benutzung. 18 Mark. Wagc-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
zulchen von 10-11 u. 1-4. t

Walramstr . 12, gr. leer. Zim.
i. Vordh., sev. Z. auf sok..

Walramstr . 37, gr. leer. Dachz.
sor. ,u verm. N. Vdb. Prt . t

Weilstr. 3, schön, leer. Zim. ^
Wörthstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._

Äorkstr. 3 a. Rg.. Sdst. sch. gr.
Frtlvz . a. sofort. Näb. I. l. t

Bleichstr. 30. 1 Maus,  z. vm. f
Dotzh.St .34 P Ms. z. Mbstinst .j-
Ellcnbogcngasse 3, leere Mau-

sarde mit Kockofen._+
Gneiienauftr . 16, Hchprt. r .. I.

od. möbl. Maul , zu verm. *
Hcllmundstr. 31, Bich., 2 eins.

beizb. Maus, zu verm. t
Hcllmunditr . 31. Vdb..

leere Maus, zu verm.
beizb.

+
Her mannltr . 15. sch. Mi ., leer.-i
Karlstr . 2, Maus, z. verm. t
Karlstr . 3. Maus, mit Waller

und Kochgelegenheit. _t
Karlstr . 9, leere Ms. m. Kochh..

auf sof. Näh. 2. Stock. t
Mirdinnffc 11. 2. St .. 1. Maus.

mit Kochherd los, zu vm. i
Lehnst . 15. 1. St .. 1 Mani . an

eins. Peri . aui for. zu vm. f
Oranienstr . 33. Maus. m. Herd

u. Gas zu verm. Näh. Kel-
schenbach. Adolfstratze 8. t

Gr . Maus. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uhr.
Starck. Rbeinstr . 56. 2. St . f

Grobe leere Maus. z. Unterst.
v. Mob. z. v. N. Rbeinstr . 58
b. Starck lz. svr. l -3Ubrl . ch

Rikhlstr. 4. izb. Piani.

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden nnd großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischcm, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb. Ausstellungs¬

raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess^

WeberM3. WlM-Wes fücr
auch zu jedem anderen feineren Betrieb oder Ausstellung passend
sofort oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Gartenbaus III . Stock, rechts. [*3084

Schöner geröutnlgerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarcknng billig zu vermieten. ■ f
Näh. Nikolasstraße 11, Vorderhaus,  Erdgeschoß.

ffi » Opfer

i€W$ mußtet

1

Schulberg 6,2 Maus, mit Koch-
u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. ch

Seervbcnstr. 9. Htbs.. gr. leere
Mansarde zu verm._+

Schwalbacker Str . 45, Mtb.. 1
gr. beizb. Maus, a. los. ,. v. 1°

Secrobenstr. 9. gr. Ml . m. St.  T

IcUnniüDl'irap 24
zu

+

Walramstr . 23. Mans.-Zimu
zu verm. Näh. Parterre.

Mansarde an einzelne Person
zu vermieten. Kaele-
bier.  Aorkstrabe 8.  t

Zimniermst. 9. a. l.Mk N.P .r. t

I Geschäftsräume,Lagrrkeller^
BBBBSBBB usw.■■BIBBBB
Laden Ecke Äldelheidstr. u. Karl¬

strabe 22. auch als Lager
zu vermieten. _ tLaden

vorzügliche Lage, billig
vermieten. Adolsstr. 8.

»u
+

Laden tu welch, bis letzt eine
Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg mar. zu verm. Näb.
Albrechtstrafte 5. 2. Stock, t

Albrechtstr. 20, Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.>
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adoifitr. 14
Wetnbandlung._+

Brrtramit . 25. grob. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . t

Laden v. Monat A 30 zu ver»
mieten. Bismarckrina 17. f

Bleichstratze 30,
Laden zirka 33 om z. vm. t

Blüchcrvlatz6. Lad, zu verni. t
Auf ioi.: Dotzbcimer Str . 87.

Ecke Zimmermannstr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt. Kirchaaüe 56. °i

EIw Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.t

Eingrotz.Laden
Jriebrichstr . 19 a. sof. od. so. z.
^er ^ ^ MNStzr ^ daselbst.̂

Ca. 100 Omir . gr. Helles|
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.,
im 1. Stockdcs HausesEllen-
bogengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellcnbogengassc 12.

Laden istankcnitr . l ». n. Ring,
mit oder obne 2-Z.-Wobn. *

WMM . 4/. SLL
Grober Laden mit 2 Schaut.
u. ;>lebenrauni sofort z. vm. t

iZricdrichstr. 39. Ecke Neugaiic.
gr. Ladculokal u. kt. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, b

Gneikenaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25^imtl . Kaetebier. Norkit.6 'b

Laden.
Häfnergaffe3. auf sofort in

verm. Näh. bei W. Kavv".2,
KI. Weberaaffe 13._ _t
Schöner Laden

Häfnergaffe1. auf sof. zu vm.
Nah, das, od. Parkstr . 10. t

Helenenüraue 16
mit Wohnung zu
vermieten. +

Laden
Laden (öelenenftr. 29) in. ad.

ohne Zim. z. vm. N<ü. Hoü-
. « MM. Emier Ktratze 4L. t

Ecke Bleichstr.. fl. Laden
verm. Näb. Bäckerei._

HeUmundstr. 27. »ab.ioi o. in.t

Metzgerei
Herderstr . 6 sseitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. ■<

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Sckauf.. auch z. Möbeleinst.
oder Lagern. Näb. das. 1. 1-

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirchooöe  48 4

irdpfte 23
ist das Restaurations - !

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Veriramstr 7,
Erdgesch. b. h. vötzlrs. f

ranggaffe
(Nähe Michclsberg)

'l
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Marktviatz S tülzett a. Markt,
gute Verkebrsl . l. grob.Laücn
mit Lagerr . u. Keller a. ioi.
od. sväl.. eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par-
terre links, v_ t

schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil Sütz,

f Lcmggaffe 25.
Markt str. 13, Laden m. o. ohne

3-Zin, .-W. z. v. Näh. l . Lt . i-
Maurttiusstr . 12. 1 grober od.

2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte aus
sofort zu verm. Näheres
baiclbit bei Herrchen._t

Ca \ am  mit Wobn u. seva»
4 . UÜCH r ,ltCT. Waschkgch, f

Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschält, nabe d. Stade-
Hotels . aui sof. od. svät. zu
vm. Ncrostr . 38. Vdb. 1. r .+

Mickrlsberg 12 I., 2 llläume als
Geschäitsit. z. v.  N da! Lad.

Mittclltr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirckgaffe 11, 2.  Stock . ^

Moritzstr. 11. Laden mit 3-
Zimmer - Wohnung zu ver¬
mieten. f-

Moritzstr. 50. Lad, mit Wabn/t
2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst.

ob. Gcschäftszm. zu vm. Näh.
Illühigaffe 15 bei Schröder, s-

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nervitraiie 28  bei Sauer . ±

mit anschließender 2.Zimmer>
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Kran Bernhardt im I.Stock, p

um

Wellritzstr 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzlm.. aus sok. zu vm. t

Orthitit  su verm. Wellrid-
rraoen strabe 37._*
Vlnrtitc 33. Laden m 4-Z.-W.t
Hcizb. Atelier . 32 am m. Ober-,

licht sofort od. kvät. zu vev
miet. Näb. Moritzstr. 44. t

Werkttätte für Taver . mit ober
ohne 3-Z -W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . f

Ssteichstr 20. Werkstätte z. v. f
Dotzh Str .til . Werkst. 0. Laerr .tz
Mauritiusstr . 12 sind belle

Werkst, ev. m. Stallg . u. Ne»
bcnr. n. Wobn. s. Sanbw .»u.
Jabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei H e r r che n. t

Seerobenft . 7 Werkst. 0. L. tot. t
.' limmfrniannftr 10 Wkst tzOamt
Rdlerftr 3. Lagerr . u. Wkst. +
Dotzb. Str . 121. Lagerräume 0.

Wkst. m.el.Kr.sof. NMUttlerck
Aa „ U>r, „ ,ncn,tr . 7

Lase» Ncrostr. 38 m. Wobn. m
od ohne Laaerk N. 1 r.  t

Büro v. 2 ar . Zim. a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9. E.ck

Orgnteustr . 52 Ecke Goelbe-
strafie. Ladenlokal mit Wod-
nung billia zu verniieten *

Raneutbalcr Str !>. r-ad. z. v.ck

Uii8iii.{cKü3i!s.a.Hes.-!!ie8t.
mit Zim. od. fl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, lehr bill. sof. zu
vm. d. Kodier. Luisenstr. 48.4

Laden Sckarnborktstrabe 7 zu
vermieten. Näheres Hintcr-
baus . 3. Stock._ +

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. t

m. o. ohne Einricht.
-t 'U-VvJIfof *» Rbeinstr 33'!

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachnng 1

FrilkiiklOrii
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gebendes Damen- und
5)errengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3°
Zim.-Wohn- z. 1. April
oder später zu vm- Näh.
beim Haiisbesitz. Rhein-
ftraße NS. I . Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht. bchililich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Laden zn vermiete». Röder-
strabe 47. an der Taunus¬
strabe. auf sofort  oder
i o a tt t._+

Römerbcrg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Öerrnaartenstr . 13 *

Ta »»usstrabe 16
ist der von der Firma Knaus.

Lvtiker , bisher innegebabt«
Laden anderweitla zu ver¬
mieten. Näh. • Frau Slug.
Engel Wwe._+

Taunusstr . 19, kl. Lad.. 525 J7
geeign. -für Masch.-Strumrff-
Stovt -Ttick. Büro Aunabine.
Stb . 1. gr. 3-Z.-W.. a. das, ck

Waaemannstr. 14. Laden m. od.
ohne Wobng. zu verm. ck

Wagemannttr. 29. Schul,»iach.7
Laden mit ob. obne Wba. ck

Webergaffe 7,

isMr-u. AMtslage
«Eckli. an 5-Straüenkrcul,
ISlSliki Men "LK 'E
mit od. ohne Wobnung zu
vm. illäh. Fritz DeckcrWwe..
Webergaffe 7 f

£aöeit.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei A . Kavous.
Kleine Webergaffe 13. 2

WettrgO^
, in erster Kur- n. Geschäfts- [läge, 2 grobe schöne Läden

Sofort oder später zu verm.
! Näheres A. Lu g cn b ü !>i.

liiailizer Strage Nr . 54.
Te!rvi>on 1363. +

Webergasse 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres un
Hause selbst. f

EcklaSen . I MWUrrles AlAer?

Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwalü . t

Felds» . 18. sch. b. R.. voll. f. « .
0. F .. a. sof. z. v El. Aul. vrli.
?' äh i^rldstr . 14 b. Klovv. ü

Gocbenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten. 4°

Gneiienauftr . 12, Part .-Raum,
ca. 116 am grob, als Werkst..
Lager- ober Fabrikraum für
Avril zu vermieten . Nork-
strabe 6 bei Kaelebier. -f

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell «.
luftig . Eia . Eing.. zu verm.
Kleistffr.9 N Rb--!nst 84. 2.4-

Marktttr . 12. Entres .. 4 llläume
los, sn verm. N. Vdb. 2. r . f

Nerostr . 32. grob. bell. Raum.
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, sol. od. lvär. n. vrm.t

Nettrlbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume iaf. >. s . t

Nikotasstr . 21. ganz. 6tb . für’
’ gewerbl. Zwecke zu verm. *

Stcingaffe 15. ar . Part .-Äiäume
für ieben Zweck geeignet, zu
verm . Nfftz III. links. +

Autoraum in. ; i.. Sellnidst. 27 .t

Hermarrnftratze 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet.) im Hoi
sind zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei S . Treisbach.
Frankenstrabe 7. II._+

Ei» Raum , der seither zum
Unterstell, ». einer 12-Zim^
Einricht . lHerrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. biebeS-
sicher, mon. 25 A.  zu verm.
Näb.  Nikolasftr . 41. 2. r . t

SIMM . IX ©eitert ««
1. Sl .. bell, beizb. ar . Rau»
kür alle Zwecke zu verm. ck

Siüdcsh.St .34 Lagerr . f.Möv.o.
Wkst.. m. el. L. u. Kraktzlt. ck

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Norkstr. 6. Kaesebier.ck

3ot. tte üooeräme
zu vermieten. Schwatbacker
Strabe 45._t

Autoraum m. antt . Lagerraum.
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenrlng l3 d. b. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4°

Hcllmundstr. 27. Waaenballeu.
Antogaraae zu verm._+

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaustr . 12. Part , r'. f

Weinkeller
mit Aufzug ii. Betriebsräum.

zu verm. Albrechtstr. 44,1. f
Weinkeller. 230 am gr« mit

Ausz. Hir 500 A  zu verm.
Näb. Bleichstr. 47 Part , ck

rchlichierstr. 19. ein Weinkeller
m. bvdr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. *

Süimalb Str . 43. Wemk. z. x>~
Ludwig,tr . 3, Hcubod. u. Rem, s-
Adlerstr . 62. Stall , für 2 Ps..

Remis«, m. od. ohne 2-Z.-W.
ans sofort zu vermieten, ck

Adlerstr . 50. Stallg . k. 1 u. 2
Pierde . Rem.. Zbb.. Wba. +

Feldltr . 18. Stall , iiir 2 Pierde
u. Rem., nebst 3-Zim.-Wohn.
aus sofort zu vermieten , t

Gericktsttr . 7. « tflfl und Re-
mise zn vermieten_+

Jabnttr . 19. Stall , f. 3 Pferde
m. ob. obne Whg. zu verm. +

Mie t-Gesuch e

Gastwirtschaft
u. Pension!

Gutgehende Gastwirtschait mit
etwas Pension , Garten u. Stal»
lung., vlähe eines Bahnhofes im
Taunus oder Aartal zu pachten
evem. zu kaufen gc’uckt. [*3050

O ff. u. % ■- 94 a. \  Geschästsst.
d.B1., Nikolasstraße  11 erbeten.

i

Webergaffe 14, sof. zu verm.
Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Ateberaoffe 13. _+

Grober Laden, auch aeieilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näh.
Emier Strabe 2. Part . ±

mit Morgenkaffee ev. auch mit
ganzer Pension für 14tägig. Kur¬
aufenthalt $ 2. 6. bis 6. 7.) von
einem Herrn zu mieten gesucht.
Angeb. m. Preisang . xt. W 440
a. d.Ge!Mt.d. Bh. NikolasLr.11,
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ttöniglche Zchauspieile.
StB. St.Dienstag , Be» 18. Juni , abends 7 Uhr. 60. Vorst.

Bork- rulb von Ludwig Fulda , gesprochen von Herrn Zollin.
Hieraus:
Riaoletto.

Over i» 0 Akten oou Giuseppe Berdi.
Die Handlung spielt t» der Stadt Mantua und Umgegend.

s»jett : Das 1«. Jahrhundert .!
Akt 1: Perigordino , ffltenuette, ausgesllhrt vom Ballettpersonal.

Leitung: Krau Kochanowska.
Mustkallsche Leitung: Herr Prosestor Mannstaedt.

Eptellettung : Herr Lber-Regifsear Meüus.
Ende etwa 0L0 Uhr.

Residenz -Theater.
Overrtten -Gastsvirle — Direktor : Norbert tapferer.

Stellvcrtr . Direktor : Fritz Tetzlofi.
Dienstag, den 18. Juni , nachmittags 3.80 Uhr. Halbe Preise.

Kinder» und Schüler-Vorstellung:
Struwwelpeter.

»König Nußknacker" — Himmel und aus der Erde" von Dr . Heinr.
Hosfmann, mit 100 bunten Lichtbilder».

»Ein lustiger Ktndernachmittag» von Baron Carl- von der Nopp.
Ende gegen b Uhr.

Abend» 7.30« hr. Abend» 7.30 Uhr.
Borspruch von Emil Claar , gesprochen von Wilbelm Chandon.

Hieraus:
Die Dollarprinzeskin.

Operette in 3 Akten von « . M. Atlln -r und F. « rllnbaum.
Musik von Leo Fall.

«piellettuug : Dr . Alsred Klein. Musikalische Leitung: Paul Frendenberg.
Der 1 und 2. Akt spielen tm Hauke de» Milliardär » John Couder, der

3. Akt tm Landhause Fredy's in Älieemlle.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , «len IS . .fnni:

Nachmittags 4 Uhr
ABonnement »- 14«*nzort

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
Abends 8 Uhr:

Abonnement «- HonT .ept
Städtisches Kurorchester.

NEROBERG
Morgen Mittwoch , den 19. Juni,

nachmittags 4 tlhnGrosses
Mär*Konzert
Leitung: Obermusikmeister M. Weber . W

BnsensähUes Progrsicm. |
Eintritt 30 Pffg.

Programm 10 Pfennig.

3>onner$ta$, den 20. Juni
vormittags SV. Ahr beginnend

Versteigere Ich »« kolg« Auftrags te meinem VerfteiaermtgSlobü»

22  wellritzstrahe 22
nachverzeichneiegut erhaltene Mobiliargegenständ« als:

eleg. mahag. Salon-Einrichtung
ein- und «veitllr . Kleiberschränke, Waschkommodenu. Nacht¬
tische, Kommoden, Konsole, VertikoS, Schreibtische, Polster¬
garnituren , einzeln« Sofas , Ottomanen , Betteri, Kinder¬
bett, Sportwagen , runde, ovale, viereckige Auszug-, Nipy-
u. Bauerntische, Rohr- u. andere Stühle , nußb. Kredenz,
Trümeaur - u. andere Spiegel , Etageren , Paneelbretter , Staf¬
fele!, breitest. Wand, grobe Anzahl Del- u. andere Bilder.
Teppich«, Läufer , Vorlagen , Büstenftänöer , Bücherregal mit
verschlietzb. Gefachen, nubb. Nähtisch, eich. Spieltisch, 2 Operu-
gläser, Nipp- u. Aufstellsachen, Gasherd , Sitzwatmen, EiS-
schrank, Küchen-EinDichtung, Glas , Porzellan , Küchen- uni
Kochgeschirru. diele nicht benannten Gegenstände

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung . 0®*

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstrabe 22. - Gegründet 1807.

Leitung : Herr Konzertmeister
_ Wilh , Sadony.

Cbaiia.
Airchgafie 72. :: Telefon 6137.

Sos Lieh der ßolombtue
Fiimrom 'an in 4 Akten mit

Carola Tölle.
Mhe ist verlören gegangen

Kleines-Lnstspiei.

^öllopol
Wilhelmstrabe 8.

Der 2. Film der ausgezeichiteien

Trautmann Serie
Das

verralerische
!Armband!

Drama i. i  Akt. u. einem Vorspiel

Neue Aufnahmen
aus dem Westen

vom Kgl. Bild - und Filmamt.

CoMsbeiHssezil
Köstliches Lustspiel mit

ttäthe Dorsch und

kllexvonslntalffy

Kinephon
Tannnsstr . 1 Berliner Hof

m

'wm\

S{

Du kannst lösten
9er Sonne Licht un3 3er Sterne Pracht, aber Du flehst auch
Oie Opfer 3er Schlachten auf Strassen un3 Plätzen!

Suhlen mußt Du
3ass Du ihnen Danh fchuldeff. Solle ihn ohne Verzug 3enn

Du stgnnst gehen
un3 bringe Deine

Allein -Erst-Anfführnng.

Bernd ildor
in seinem besten Werk

Sie feltimn?8MM
fies Saton lurefii

aus ben Akten der Kriminal«
Polizei , Tragödie in 4 Akten.

Die

WM m WiMbkkS
am 28. Mai 1918.

Hermann Valientin,
Hans Äibers

die bekannten Wiesbadenei
Schauspieler in

Erstklassige Lichtspiele

OOeonsTMr
Kirchgasse 18 — Tel . 3031
iiimimiimiiimmiiiiiiiiimiiimimiimiiMimmii

Erstaufführung:S’liiserl vom lolsacMal
Charakterbild in 3 Akten
mit der Lu L ’Arronge
der Liebling d. Publikums

InderDämmerung
oder die BaUhaus-Anna
Detektiv -Drama in 3 Akt.

MOaiiMesseiigorlioy
_ Lustspiel _

Der schlaue Pndel
Der Kratersee Kilaoea

Naturaufnahme.

100  Marten 1,1^
Kopf -.Landsch .-,Kunst -,Liebes-
karten usw 5 M., Prachtsorti¬
ment 7.50 M. [A152
P . Wagenknecht Verl ., Leipzig.

HM- miö mlischinenschristilche
Arbeiten werden angenommen
*3035* « Hterftr - tze 07, p.

=:
S:
== :

M!
Hl:

Luöenöorff -Spenöe
?ur Polt, ?ur Banh o3er?u Deiner Cages?eifung! -

Danhbarheit ift eine 3eutfche Cugen3!

Theater -Schauspiel in 4 Akten.
In der -Rolle der ^Cornelia

MadyChristians
Iu verkaufen

Villa leöcröerg 10
(Oornsr) zu uerlcaul:
4 fast neue Schlafzim. i- Mahag-,
hell Eichen, hell u. dunkel, nußb.
u. weih mit 3-, 2- u- 1-tür . Spie-
gelschr-.Waschkomm-Marmorpl^
Einz. nußb. Kleiderschr., Betten,
3Schrecktische, IHerru -Schreibt.
Ausziehtische, versch. and.Tische,
2 weiße eis. Kindergitteriettchcn,
3 mod- Plüschaarnit u Divan in
blyu, 8 Chaiselongues, Stuhls
Bilder u. anderes mehr. f*30571

Zwei fast neue

IM»

^ Offene Stellen
Reisende und

Reise -Damen
für den Besuch besterer Privat¬
kundschaft gegen Provision u.
Tagegelder gesucht. >5579

Schultz «. Langaasse 25.

SeW. (fticpat sei.
für schöne freie Wohnung u.
Land gegen HanSarbett
3097*1 Tenn -lbach 53.

Zunge kräftigê
Burschen gesucht.

H o ch, Dotzh. Straße 109.
Braves fleitziges

Mdchm
fürKücheu. Haushalt gesucht.
Näh. Körverstraße6. Laden.

Holzverkauf Aersörsiktti Wiesbaden.
Sonnabend , den 22. Juni 1818, vorm. 10 Uhr in der Gast¬

wirtschaft „Eiserne Hand". Schutzbeztrk Wehen und Al-
tenstcin  aus Distr . 51 Heidekringen , 84 Altenstein,
73,76 Lauter u. Totalität Buchen:  243 Rm. Scheit u.
Knüpp. 19 Rm. Neiserknüvv. N a d e l h o l , 370 Rm. Scheit und
Knüpp. aus Distr . 35 Kegelbahn: Eichen  435 Rm. Reiler-
kniivvel. _

Mädchen u.
Zrauen

für unseren Mnnitionsbetrieb
sofort gesucht. (*3101

Buchhold & Beer
Moritzstraße 68, H. ll.

Selbständig . AUtiumädchen
für kleineren Haushalt z. 1. Juli
gesucht. Gr . Wäsche wird ausg.
Vorstell, von 9—10, 2- 4 und
nach 7 Uhr Scheffeistraße4, P.

Einfaches Mädchen  für
Hausarbeit gesucht. (H .138

Restaurant Bahnholz.

Milchen Mort gesucht.
3074*} tzeienenstt. 7, Gasthaus

ZeilmBIrätieriil.
nur zuverlässige Person gesucht.
5578) Schnitze . Langgaffe 25.

Geldmarkt
ffidlha. jederm. q. Mob., reell.
VkU! z.Andrae, »iebrich, Rat-
hausstr .i1,H .p. Spz -9-7, S .9-2.

C Tiermarkt 3
Schlachtpferde

sowie Rotschlachtunge « kauft
zu jeder Zeit Hugo Ketzler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
Hellmundstt . 22. Teleoüvll 2612.

umständehalber zu verkaufen bei
Chr . Lang , Weichensteller in
Erbenheim (Distr Kirschtzaum).

I

Kau | »(5^ ud ?c

Harmonium
zu kaufen gesucht.
Kincplioirflieatsr
TaunuSstr . 1. Telefon 140

5242Raufe
Mtmaterial
Lumpenp.Kg.1SPf..geitrick.WoU°
lumvenl .50, Papier z.Etnstampf.
u. Zeitnng .. Metall gel. Höchstvr.
U.Ga «er.Selenenstr .t8.T »i.t8A2

6utetijalt.9äugriKatt;
zu kaufen gesucht. (*3076
JtUftltoa , ScharnboviÄr . 4. 2

billig ju verkaufen. Offerten
unter H 297 an die Geschäfts»
stelled. Bl .. Niko,aSstr. 11. QOgg

Schönes Kanavec , Bett,
Spiegel , f. neue Patentsprung'
ratz«, ..2 einschl-Bettm -SPrungr -,
1 Fremtzenbett, stzattbillig. IH*31
Schwab , DrrdEstraste

50 bi» 6mOju

SidsnuiriitSiMjcn
zu verkaufen. Bleichstratze 43-
Klciner leichter Wag«

für Einspänner -Kuh,
zu kaufen gesucht. I*A>r

Hetzloch, Wiesb . Sir-

Schrt zu oerfeaufe«
fast neuen sehr stark«»»

Leiterwagen
bis 12 Ztr . Tragkraft , auch eh»

kleiner Leiterwagen
bis 2 Ztr . tragend . (5” *
Seipp , Bertramstr . 25, Ladê

Mast neuer Einspä ' »^
Vorderwagen verkauft billig,
H.1Ü5) Ran , W-llritzstr^ L'

Lense mit Kurs 11. M
zu. verkaufen.

Schneider,RheingauerStr .15,U-
Guterh . Gasznglampe

zu verk- Lanaa . 5,2 . r.

GrcheZ Seftellogttötiuf
und Guitarre zu verkauh
Schachtstraße 8, Pt . (*0 l

Poistermöb .u.Belt . w. auigeî ?'
Westenditzr.8.Mtz.3.Lild ^
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